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Juni – Sommersonnenwende 

Beim Zelten am Gampenkogel haben die Ziegen in der Früh auf uns gewartet! (Foto: Katharina Beihammer)
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Was vor 40 Jahren in  
   UNTER UNS zu lesen war

l  Mit der Juniausgabe machte die Brix-
ner Zeitung „Unter uns“ das Dutzend 
voll und die Redaktion stellte mit 
Freude fest, dass man schon ein ganzes 
Jahr durchgehalten hat. Und „In eigener 
Sache“ wurde über die Sitzung im Gast-
hof Mairwirt mit Bericht über Ausmaß 
und Probleme bei den Arbeiten im ers-
ten Jahr und Überlegungen zur Arbeits-
teilung und Finanzierung berichtet. Das 
Ergebnis der Beratungen war: Franz Ca-
ramelle übernahm die Verantwortung 
für Inserate und die Kasse, Loisi Fuchs 
übernahm die Aufgabe, die nötige An-
zahl von Zusammenlegern zu suchen 
und anzurufen und Leonhard Feichtner 
erklärte sich bereit, sich als 2. Redakteur 
einzuarbeiten. 
 

l  Das Gemeindeamt veröffentlichte Ein-
trittspreise und Gebühren im Schwimm-
bad und auf Ersuchen des Klärwärters 
wurden einige Richtlinien für die Be-
nutzung der Ortskanalisation wieder-
verlautbart. Ein Dank erging an die Mit-
glieder der Berg- und Wasserwacht für 
die großangelegte Säuberungsaktion. 
 

l  Zwei Veranstaltungen kündigte die Er-
wachsenenbildung an: ein Vortag von 
Wilhelm Wagermaier zum Thema „Die 
Anlage eines Gewürzkräutergartens“ 
und ein Gesprächsabend mit Prof. Louis 
Oberwalder aus Innsbruck zu „Pro-
bleme und Aufgaben für Brixen im kom-
menden Jahrzehnt“. 
 

l  Die Pfarre brachte Gedanken zum 
Fronleichnamsfest und die Bücherei be-
dankte sich für den regen Besuch beim 
Tag der offenen Tür. 
 

l  Der Sportverein hoffte nach einigen 
hart erkämpften Punkten auf den Erhalt 
der Klassenzugehörigkeit in der I. 
Klasse Ost. Die Jugendmannschaft fand 
nicht zur gewohnten Form, die Schüler-
mannschaft jedoch eilte mit einer Aus-
nahme Sonntag für Sonntag zu sehr er-
freulichen Siegen. 
 

l  Zur Premiere im Pfarrsaal mit dem 
Stück „Alois, wo warst du heute 
Nacht?“ lud die Volksbühne ein. 
 

l  Gemeinsam mit dem Männergesangs-
verein „Adler“ aus der Kelchsau und 
dem Singkreis Oberndorf veranstaltete 

der Gesangsverein ein Konzert mit Lie-
dern von klassisch bis volkstümlich im 
Pfarrsaal. 
 

l  Die Angestellten der Brixner Sonn-
berglifte bedankten sich bei Geschäfts-
führer Franz Podesser und Betriebsleiter 
Rudi Bucher für den schönen Betriebs-
ausflug nach Oberösterreich mit Besich-
tigung des Salzbergwerks in Hallstatt. 
 

l  Die Ortsbäuerin Anni Fuchs berichtete 
über die Lehr- und Ausflugsfahrt der 
Pensionisten und Rentner aus der Land- 
und Fortwirtschaft zum Museum im 
Felberturm in Mittersill, dann zum Mit-
tagessen nach Rauris und zur Kaffee-
stunde nach Maria Alm, liebevoll be-
gleitet von Frau ÖR Anna Hechenberger 
und Ing. Sepp Wörgötter. 
 

l  Die Jungbauernschaft berichtete vom 
erfolgreichen Trachtennähkurs im Pfarr-
saal und lud zum Ausflug der Jungbau-
ernschaft zum Chiemsee ein. 
 

l  Beim Hofer Sportverein freute man 
sich sehr über die Siege gegen die Mu-
sikkapelle und gegen den FC Wildschö-
nau. Alle Tore für den HSV schoss Hans 
Astl und begeisterte so die Fußballfans. 
 

l  Der Tennisclub Brixen gab die Mit-
gliedsbeiträge und Preise für die Saison-
karten 1980 bekannt und teilte mit: „Von 
Neumitgliedern wird heuer eine Auf-
nahmegebühr von S 1.000,- verlangt, die 
auch durch 20 Arbeitsstunden beim Bau 
des Clubhauses abgedient werden 
kann.“ Bei der Meisterschaft gelangen 
der Herrenmannschaft schöne Erfolge 
gegen Fieberbrunn und Söll. Bei der Da-
menmannschaft, die ihre erste Meister-
schaft spielte, herrschte Zuversicht, 
„denn an Begeisterung und Können 
mangelt es unserer Damenmannschaft 
nicht.“ 
 

l  Die Tiroler Bergwacht und Tiroler 
Wasserwacht berichteten von ihrer vier-
tägigen Säuberungsaktion. „Die Müll-
sorten reichten vom Teppichboden über 
Fahrräder bis zum Küchenherd und 
Kühlschrank. Auffällig war der teilweise 
starke Anfall in Häusernähe.“ 
 

l  Ein Inserat haben top discount Hubert 
Rattin, Bauwaren Josef Kaufmann und 
Schuh – Sport Gschwantler geschaltet. 
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An einen sonnigen Tag, 
am 7. Mai 1945, kamen 
die Ami locker und fröh-
lich ins Brixental. Endlich 
gab es in diesem Teil Ti-
rols keine Kriegshandlun-
gen mehr. 
 
Meine Mutter, meine 
Schwester (5 J.) und ich 
(11 J.) kamen nach Brixen 
im Thale, kurz bevor die 
amerikanische Armee in 
Tirol einmarschierte und 
der Krieg zu Ende war. 
Mein Vater, der mit dem 
letzten Zug aus Wien zu 
uns kam, besaß in Hof ein 
kleines Sägewerk und so 
hatten wir das große 
Glück, eine wirtschaftli-
che Absicherung zu ha-
ben. Für mich im Volks-
schulalter war es kriegs- 
bedingt gegeben, dass ich 
vier verschiedene Volks-
schulen (Wien 22, Wien 
21, Bernhartsthal NÖ und 
Brixen im Thale) be-
suchte. Ich freundete 
mich mit vielen Jugendli-
chen an, mit denen mich 
bis heute eine Freund-
schaft verbindet. Johan-
nes Hölbling, der beim 
Bundesheer in Wien tätig 

war, war auch mit mir in 
der Volksschule in Bri-
xen. Leider ist er schon 
verstorben.  
In der Schule in Brixen 
waren zwei Jahrgänge im 
selben Klassenraum, für 
mich war das neu. Kna-
ben und Mädchen waren 
räumlich getrennt. 
Vorher (Anfang des Jah-
res) landete das deutsche 
Heer auch in Hof. Sie 
stellten Zelte auf am Platz 
beim Kloo-Bauern und so 
bewegten wir Kinder uns 
vor Kriegsende mitten 
unter den deutschen Sol-
daten. 
Es war eine turbulente 
Zeit, von der deutschen 
Armee wurden Gewehre 
gesammelt. Anderes ver-
kauften die deutschen 
Soldaten, so z. B. kaufte 
mir meine Mutter die ers-
ten Schier aus Norwegen 
und eine Rennrodel. 
Die Deutschen lagen noch 
lange als Kriegsgefangene 
vor Ort, so sie nicht flo-
hen. Ich weiß auch noch, 
wie die Frauen aus Brixen 
gemeinsam in den Wald 
gingen, um die auf der 
Fluchtroute flüchtenden 

deutschen Soldaten zu 
verköstigen. 
Als das amerikanische 
Heer mit ihren Jeeps kam, 
standen wir Kinder auf 
der Straße und winkten. 
Der Hoferwirt wurde be-
schlagnahmt und die 
Amis zogen ein. Die Fa-
milie Gatt musste zu Ver-
wandten ziehen. Die Brix-
nerinnen hatten rot-weiß- 
rote Fahnen genäht, die 
jetzt bei allen Häusern 
ausgehängt wurden. 
Am Dorfanfang und Dorf- 
ende von Hof waren Kon-
trollpunkte der Amerika-
ner. Die Soldaten waren 
besonders zu uns Kin-
dern freundlich, da wie-
der speziell die Schwar-
zen, vor denen wir Kin- 
der uns anfangs fürchte-
ten. Da ich einige Brocken 
Englisch konnte, bekam 
ich, aber auch die ande-
ren, Schokolade und Kau-
gummi (den wir nicht 
kannten) und sogar Ziga-
retten für die Eltern. 
In Brixen war eine Eng-
länderin über die Kriegs-
jahre interniert, bei der 
ich Englisch-Unterricht 
hatte, organisiert von un-

serer Mutter.  
Mit der Lady gab es für 
alle Brixner ein lustiges 
Ereignis: 
Die Amerikaner ließen 
den Bürgermeister und 
Mitarbeiter, die unter den 
Nazis in der Gemeinde 
tätig waren, um einen 
Misthaufen im Kreis lau-
fen. Als die Engländerin 
das sah, beschimpfte sie 
die Soldaten, worauf die 
Militärpolizei sie in einem 
Raum einsperrte und un-
ter Bewachung stellte. 
Wie immer gelang es ihr 
in Kärnten den engli-
schen Kommandanten 
für Österreich zu errei-
chen. Der englische Gene-
ral, zuständig für Kärn-
ten, kam mit einer eng- 
lischen Militärgruppe. 
Der englische General be-
schwerte sich heftig über 
das Vorgehen der Ameri-
kaner und verlangte von 
den Verantwortlichen, 
dass sie sich wegen dieses 
Eklats persönlich bei sei-
ner Landsmännin ent-
schuldigen müssen. Und 
Brixen hatte wieder etwas 
zum Schmunzeln in der 
nicht einfachen Zeit.    ä 

Ein Blick zurück… 
 

In dieser Rubrik werden wir sehr kurz auf historische, kulturelle oder gesellschaftspolitische Ereignisse in 
vergangenen Zeiten hinweisen. 

„Die hohen Feste der Sommerzeit sind alle schön 
und würdig gefeiert worden. Der Antlassritt konnte 
nicht stattfinden, da überall starke militärische Be-
satzungen sind und die Straße nicht abgesperrt wer-
den darf. Ebenso konnten keine Prozessionen statt-
finden aus dem gleichen Grunde. An den Sonn- und 
Feiertagen ist die Kirche beim Hauptgottesdienst 
sehr voll, an den Werktagen finden sich die Fremden 
wenig ein. Es sind etwa 1000 Fremde (Flüchtlinge) 
gegenwärtig in Brixen und 300 Amerikaner als Be-
satzungstruppe. Viele Häuser mussten ganz geräumt 
werden, um den Amerikanern Platz zu machen. Ge-
genwärtig ist von   9 Uhr abends bis 6 Uhr früh Aus-

gehverbot. Heute hielt ich eine eigene hl. Messe für 
die Amerikaner und etwa 30 nahmen daran teil. Im 
Pfarrhof sind noch im Parterre militärische Geräte 
eingelagert und Tag und Nacht eine Wache hier. Alle 
Schlösser sind aufgebrochen, ebenso Türen und 
Fenster in den Kellerräumen. Die ganze Nacht bren-
nen sie Feuer. An manchen Häusern wird auch ge-
klagt über den Verlust verschiedener Sachen und Le-
bensmittel. Die Heimkehr der einheimischen 
Soldaten erfolgt sehr langsam. Vom neuen Österreich 
spürt man noch nichts. Die Schulen sind ganz ge-
schlossen, doch erteile ich in der Kirche allen Klassen 
Religionsunterricht.“ 

Herr Werner Lutzky ließ uns über die geschichtsträchtigen Maitage vor 75 Jahren folgende 
Erinnerungen zukommen:

Dekan Johann Feiersinger schreibt am 10. 6. 1945 in der Pfarrchronik:
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Harry J. Collins, der 
Kommandant der Ameri-
kaner, kommandierte die 
„Rainbow–Division“. 
Diese Division verewigte 
sich an den Felswänden 
bei der Straße von St. Jo-
hann nach Salzburg mit 
aufgemaltem runden Re-
genbogen. Jahrelang, 
wenn ich die Strecke ent-
langfuhr, schaute ich im-
mer, ob es den Regenbo-
gen am Felsen noch gab. 
Die Amerikaner wurden 
dann abgezogen und das 
französische Militär über-
nahm das Gebiet.  
Unser Vater baute nach 
der Wende ein Blockhaus 
in Hof, er sagte mir, dass 
er die erste Baubewilli-
gung im Bezirk Kitzbühel 
nach den 2. Weltkrieg be-
kam. 
Ich lernte hier Schifahren 
und Rodeln, allerdings 
bezwangen wir zu Fuße 
den Berg. Im Gymnasium 
Wien Alserstraße bekam 
ich in Turnen nur deshalb 
einen Einser, weil ich 
Schifahren konnte. Bei 
den jährlichen Schikursen 
des Gymnasiums Albert-
gasse in Wien und diver-
sen Bewerben erreichte 
ich immer den ersten 
Platz. 
Lange nach Ende der Be-
satzungszeit wurden aus 
wirtschaftlichen Gründen 
die Säge und die Tischle-
rei stillgelegt und die 
Bauten geschleift. Das 

Grundstück erbte nach 
Vaters Tod meine Schwes- 
ter und ich bekam das 
Blockhaus. Immer wieder 
zog es mich daher in der 
Freizeit nach Hof, ich 
habe da viele treue 
Freunde. Eine große Ehre 
war es, als mich die 
Schützen aufnahmen Die 
Musikkapelle und die 
Schützen verschönten uns 
manches Fest zur Freude 
aller Anwesenden. Dass 
ich in Brixen meine 
zweite Heimat gefunden 

habe, darauf bin ich sehr 
stolz. 
Zurück in Wien hatte Va-
ter eine Wohnung im 3. 
Stock im ersten Bezirk 
hinter der Universität 
und neben dem Rathaus. 
Mitten durch die Woh-
nung ging ein Bomben-
loch bis in das Mezzanin 
(Halbstock eines Wohn-
hauses). Vater ließ den 
Bombenschaden restau-
rieren. 
Jetzt in der Zeit des Co-
rona-Virus und der von 

der Regierung gefassten 
Beschlüsse, dass das 
Haus nicht verlassen wer-
den darf, so etwas Ähnli-
ches erlebte ich schon in 
meiner Kindheit. Viele 
waren arbeitslos und zum 
Beispiel die Trümmer-
frauen halfen den Ste-
phansdom Wien wieder-
aufzubauen.  
Heute arbeiten sehr viele 
Frauen, um die Familie 
über die nicht einfache 
Zeit zu bringen. 

Werner Lutzky  

Beim Seewaldbauer, hier wurden wir Kriegsflüchtlinge aus Wien sehr hilfsbereit und 
herzlich aufgenommen. Die Aufnahme zeigt Vater und Mutter Hetzenauer, Tochter mit 
Enkel Georg Foidl, dem Erben der Landwirtschaft Seewaldbauer. Die Tochter lebte bei 
ihrem Mann bei Kitzbühel, während Enkel Georg bei den Großeltern lebte und den Bau-
ernhof erbte.

      MÖBEL VOM TISCHLERMEISTER                               KÜCHENKÜCHEN
   EINFACH ZUM WOHLFÜHLEN                     EINFACH ZUM WOHLFÜHLEN                                                                              WOHNZIMMER

        SCHLAFZIMMER
        GARDEROBEN
        BADMÖBEL

                  TÜREN 

           Sebastian Manzl, Unterwindau 2, 6361 Hopfgarten, Tel.: 0699 10930160, www.moebelmanzl.simplesite.com
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Frauentreff-Info

Erwachsenenbildung und  
Kath. Bildungswerk Brixen i. Th.

Für das diesjährige Salz-
burger Adventsingen un-
ter dem Motto „Fürchte 
dich nicht“ haben wir, 
wie angekündigt, Karten 
reserviert. Inzwischen ist 
allerdings eine besondere 
Situation eingetreten und 
unter dem etwas abge-
wandelten Motto „Fürchte 
dich nicht allzu sehr“ sol-
len wir wieder möglichst 
den gewohnten Alltag le-
ben.  
Weil wir aber die Risiken 
kennen, wollen wir die 
nötige Vorsicht walten 
lassen. Zudem kann nie-

mand garantieren, dass 
das diesjährige Advent-
singen auch abgehalten 
werden kann. Solange es 
keinen Impfstoff gibt, ist 
die Lage unsicher. Ich 
habe schweren Herzens 
für dieses Jahr die Karten 
storniert und hoffe jedoch 
sehr, dass wir im nächs-
ten Jahr wieder gemein-
sam zum Salzburger Ad-
ventsingen fahren kön- 
nen.  
Vielen Dank für euer Ver-
ständnis und alles Gute 
wünscht euch 

Theresia Stöckl 

Wir hatten uns schon sehr darauf gefreut, nach 2009 
nun zum zweiten Mal die „Salvenbrauerei“ von Brau-
meister Fritz Klein zu besuchen. Leider lassen es die 
Rahmenbedingungen vor Ort nicht zu, die Veranstal-
tung entsprechend den Hygiene- und sonstigen Vor-
gaben durchzuführen. Deshalb müssen wir den Ter-
min leider absagen, aber aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben … 
Wir vom Frauentreff freuen uns darauf, wenn wir nach 
der (vorgezogenen) Sommerpause wieder viele Frauen 
bei uns begrüßen dürfen. Einen schönen Sommer – 
wir sehen uns im September! Das Frauentreff-Team

Während sich die Welt 
für viele von uns noch 
um einiges langsamer 
dreht, sind unsere Bau-
hof-Teams seit Wochen 
fleißig dabei, die Infra-
struktur rund um unsere 
Orte Brixen, Kirchberg 
und Westendorf in Stand 
zu setzen. Unter anderem 
werden dabei die Wan-
der- und Mountainbike-

wege hergerichtet, die 
Spielplätze auf Vorder-
mann gebracht, der neue 
Pumptrack in Brixen ge-
baut und an vielem mehr 
gearbeitet, damit sich un-
sere Region für die Akti-
vitäten unserer Einheimi-
schen und für die unserer 
Gäste von ihrer schöns-
ten Seite präsentieren 
kann. 

Fahrt zum Salzburger Adventsingen

Unter http://www.pfarre-brixen.at/veranstaltungen finden 
Sie/findet ihr Vorankündigungen unserer Veranstal-
tungen.

Die TVB- Bauhofteams sind fleißig beim 
Erneuern der Infrastruktur
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Gemeinde-Info
Unser Gemeindeamt ist wieder ab Montag, 4. Mai 
2020 zu den üblichen Amtszeiten (MO-FR, 8-12 Uhr) 
für alle Bürgerinnen und Bürger geöffnet und frei 
zugänglich.   
Unsere Homepage: www.brixen.tirol.gv.at 
(Stand: 16.4.2020 – vorbehaltlich anderer Entwicklungen be-
treffend COVID-19 und Vorgaben übergeordneter Stellen) 
  
Müllabfuhrtermine Juni 
Dienstag, 2.6. 
Montag, 15.6. 
Montag, 29.6. 
 
Abgabe im AWZ: 
Montags ist geschlossen! 
Dienstag bis Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr 
Freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 
AWZ – Vorsortierung notwendig! 
Wir bitten alle Entsorger (die meisten tun dies so-
wieso) beim Abfallwirtschaftszentrum beim Gewerbe-
gebiet ihre Wertstoffe schon zu Hause immer 
vorzusortieren!  
Dies verkürzt die Wartezeiten erheblich, vielen 
Dank! 
 
Bio-Abfall: 
für die 10 Liter Bio-Kübel immer jeden Dienstag, 
für die braunen 120 Liter Bio-Tonnen (bis auf Wider-
ruf): Fr. 29.5, Sa. 6.6., Sa. 13.6., Fr. 19.6., Fr. 26.6. 
 
Die Ablieferung zur Kompostieranlage Westendorf 
ist möglich (ab 1.4. gilt die Sommerregelung): 
Dienstags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
Samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 
Altkleidersäcke können immer im AWZ zu den Öff-
nungszeiten abgegeben werden. Die Säcke erhalten Sie 
nur noch im AWZ! 
 
Sprechtag Notar, kostenlose Rechtsberatung:  
Notar Dr. Franz Strasser: 
Dienstag, 2.6., 17 bis 18 Uhr im Gemeindeamt  
Brixen i. Th.  
RA Dr. Manfred Monitzer: 
Freitag, 5.6., 8 bis 10 Uhr im Gemeindeamt  
Brixen i. Th. 

Im Zuge der laufenden 
Straßensanierungen im 
Jahr 2020 plant die Ge-
meinde Brixen im Thale 
ab Anfang Juni die 
Durchführung weiterer 
Straßensanierungsarbei-
ten. Dabei handelt es sich 
um Straßenabschnitte am 
Götschenweg und beim 
Lauterbach.  
Begonnen wird mit einer 
kompletten Sanierung 
des Götschenweges, da 
auch der Straßenunterbau 
erneuert wird, ist mit Be-
einträchtigungen der Be-
fahrbarkeit während der 
Bauzeit zu rechnen.  
Im Anschluss wird mit 
der Erneuerung der Er-
schließungsstraße nach 
Oberlauterbach begon-
nen, die Arbeiten werden 
je nach Witterung und 
Baufortschritt in einem 
Zug durchgeführt oder 
im Sommer unterbro-
chen.  
Aufgrund der Länge des 
Bauloses und der fehlen-

den Umfahrungsmög-
lichkeit ist mit einer er-
heblichen Verkehrsein-
schränkung zu rechnen. 
So muss die Straße tags-
über (ca. von 8.00 bis 
17.00 Uhr) für den Ver-
kehr gesperrt werden. 
Falls es möglich ist, soll-
ten Fahrzeuge außerhalb 
des Baulosbereiches abge-
stellt werden.  
Vor Baubeginn erfolgt je-
weils rechtzeitig eine An-
kündigung an den betrof-
fenen Bereichen.  
An beiden Baulosen wer-
den auch Glasfaserkabel 
für eine Erschließung der 
Straßenzüge mitverlegt. 
 
Wir bitten bereits an die-
ser Stelle um Verständnis 
für die durch die Bauar-
beiten entstehenden Un-
annehmlichkeiten. Kon-
krete Fragen können 
natürlich auch jederzeit 
mit dem Vorarbeiter der 
ausführenden Firma lokal 
abgeklärt werden.  

Schöne, neu renovierte und hochwertig 
eingerichtete 4-Zimmer-Wohnung  

in Bichling/Westendorf, mit 104 m², Balkon, 
Tiefgarage und Kellerabteil, ab Sommer zu 

vermieten. 
Miete: € 1250,- zzgl. NK.  

Anfragen bitte an: Tel.+ 650 770 54 15 
 
 

Information über Bauarbeiten im  
Gemeindegebiet 

Götschenweg

Oberlauterbach
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PROBLEMSTOFFSAMMLUNG 
Entsorgung mit Verantwortung 
 

SAMMELTAG: 03.07.2020      UHRZEIT: 15:00 – 18:00 Uhr      ORT: AWZ 
 
Was gehört zu den Problemstoffen? 
ALTÖL                                          mineralisch Motor--, Getriebe- und Hydrauliköl, Heiz- und Mineralöl 
BATTERIEN                                 Trockenbatterien aus elektronischen Geräten 
                                                     Lithiumbatterien aus elektronischen Geräten 
                                                     Autobatterien / Bleiakkumulatoren von PKWs, Traktoren 
DISPERSIONSFARBEN               Dispersionen, mineralische Anstriche und Verputze 
ELEKTRONIKSCHROTT              elektronische Geräte aller Art, Bildschirme 
FARBEN und LACKE                   Anstriche, Dichtungsmasse, Härter, Klebstoffe, Toner 
FEUERLÖSCHER                         Handfeuerlöscher bis 12 kg 
HAUSHALTSREINIGER               Putz- und Wasch- und Reinigungsmittel aller Art 
LAUGEN                                      Ammoniak (Salmiak), Natronlauge, Wasserglas 
LEERGEBINDE                            mit Verunreinigungen 
LEUCHTMITTEL                          Halogenlampen, Neonröhren, Sparlampen 
LÖSUNGSMITTEL                       Aceton, Benzin, Nitroverdünnung, Spiritus, Terpentin 
MEDIKAMENTE und                    Cremen und Salben, Tabletten und Säfte, Duschgel, Shampoo, Schmink- 
KÖRPERPFLEGEMITTEL             bedarf, Nagellack, Einwegspritzen u. andere spitzige medizinische  
                                                     Produkte – ausschließlich in den dafür vorgesehenen Behältern 
ÖLHALTIGER ABFALL                 Leergebinde ölig, Ölbindemittel, Ölfilter, Schmierfette 
PFLANZENSCHUTZMITTEL,       Mittel zur Bekämpfung von Insekten u. Unkraut (Fungizide, 
HOLZSCHUTZMITTEL                 Insektizide, Pestizide), Maus- und Rattengift, Düngemittel 
SÄUREN                                      Batteriesäure, Entkalker, Essigsäure, Salzsäure 
SCHWIMMBADCHEMIKALIEN   pH-Plus, pH-Minus, Chlortabletten 
SPEISEFETTE, SPEISEÖLE        ohne Lebensmittelreste 
SPRAYDOSEN                             Druckgaspackungen, PU-Schaumdosen 
 

Nähere Informationen im Gemeindeamt.

Bezugnehmend auf die bevorste-
henden Termine im Juni zur Son-
nenwende am 20.6. und für Herz-
Jesu am 27.6. wird zum Thema 
Brauchtumsfeuer ausgeführt: 
Alle Zusammenkünfte und Treffen 
von Personen müssen für ein 
Brauchtumsfeuer genau überdacht 
und die aktuellen Bestimmungen 
betreffend COVID-19 Vorgaben (li-
mitierte Veranstaltungen, max. 10 
Personen, Abstandsregeln, usw. …) 
eingehalten werden. (Stand: 15.5.) 
 
Weitere Voraussetzungen und Be-
hördenauflagen dafür: 
l Rechtzeitige schriftliche Anmel-
dung (14 Tage vorher) beim zustän-
digen Gemeindeamt – (Anmelde-

formular online abrufbar auf 
www.brixen.tirol.gv.at) 
l Zustimmung des Grundbesitzers 
l Namhaftmachung einer geeigne-
ten, verantwortlichen, erwachsenen 
Person, die für die Behörde jeder-
zeit mit Telefonnummer erreichbar 
und von Beginn bis Ende anwesend 
ist. 
l Es dürfen ausschließlich biogenen 
Materialen verbrannt werden, es ist 
verboten behandeltes Holz, Kunst-
stoffe, Lacke, synthetische Materia-
lien, Verbundstoffe, Autoreifen und 
dergleichen anzuzünden. Keine 
Brandbeschleuniger verwenden! 
l Es sind erforderliche Löschgeräte 
in ausreichender Zahl bereitzuhal-
ten und Vorkehrungen für den 

Brandschutz zu treffen. Eine Kon-
trolle und Nachsorge der Feuer-
stelle ist unbedingt notwendig.  
 
Im Meldeformular sind die Einhal-
tung von diesen und noch weiteren 
Auflagepunkten vom Antragsteller 
mit Unterschrift zu bestätigen.

 

Brauchtumsfeuer im Juni
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Infonachmittag zur Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes  
mit Raumplaner Franz Widmann  

Der angekündigte Infonachmittag zur Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes wird für 
Donnerstag, den 4.6.2020 von 15.00 bis 18.00 Uhr angesetzt.  

Nach vorheriger Anmeldung und Terminvergabe im Bauamt wird unser beauftragter  
Raumplaner DI Franz Widmann für Fragen zur Verfügung stehen. 

Sperre B170 Umfahrung Brixen  
Mittwoch, 10. Juni und Freitag, 12. Juni (von 7.30 bis 19.00 Uhr)  

Durchführung von Erhaltungsarbeiten  -  Umleitung über Brixen im Thale (Hof-Dorfstraße)

Dietmar Strobl  akademischer Pflegemanager  
Tel. +43 (0)660 22 63 324   case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at   Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau

Sprechstunden:   
Montag:   08:00-12:00 Uhr 
Sozial- u. Gesundheitssprengel Kirchberg – Reith, 6365 Kirchberg, Kirchplatz 9  
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr, Gemeindeamt Hopfgarten, Marktplatz 8  
Außerhalb der Sprechstunden ersuche ich um telefonische Terminvereinbarung.

Mehr als ein Viertel des Tiroler Energiebedarfs wird mo-
mentan zum Heizen unserer Wohnungen gebraucht. 
Durch die richtige Dämmung sanierungsbedürftiger Ge-
bäude und die Optimierung und Erneuerung veralteter 
Heizsysteme können bis zu 80 Prozent des Wärmebe-
darfs eingespart und der Anteil an erneuerbaren Ener-
gieträgern massiv gesteigert werden.  
Gefördert wird der Tausch von alten fossilen Haupthei-
zungen (Öl, Gas und Kohle) hin zu umweltfreundlichen 
Wärmepumpen, Biomasseheizungen und Fernwärme. 
Die Rechnung ist dabei schlicht und einfach: Im Rahmen 
der Wohnbauförderung des Landes Tirol gibt es einen 
Zuschuss von 25 Prozent der förderbaren Kosten, wäh-
rend der Bund mit 30 Prozent bzw. maximal 5000 € för-
dert.   
Zum Beispiel: 
Tausch hin zu einer Luftwärmepumpe:  
Kosten 20.000 € 
Förderung Land Tirol: 25 % = 5.000 € 
Förderung Bund: Maximalbetrag von 5.000 € 
Damit wird eine Förderquote von 50 % = 10.000 €  
erreicht  
Tausch hin zu einer Pelletsheizung:  
Kosten 23.000 € 
Förderung Land Tirol: 25 % = 5.750 € 
Förderung Bund: Maximalbetrag von 5.000 € 
Damit wird eine Förderquote von 47 % = 10.750 €  
erreicht 

In sechs einfachen Schritten zur 
Förderung:   
1. Jetzt können Sie sich unter www.raus-aus-öl.at für die 
Förderung registrieren und schon einmal einen För-
derbeitrag für sich reservieren.  
2. Grundlage für die Inanspruchnahme der Förderung 
in Tirol ist ein gültiger Energieausweis oder eine Ener-
gieberatung bei Energie Tirol. In einer Energiebera-
tung wird abgeklärt, welche Optionen für Ihr Gebäude 
technisch sinnvoll sind und wie sie die Förderung op-
timal nutzen können. Hier Termin vereinbaren: 
www.energie-tirol.at/beratung   
3. Auf Basis der Energieberatung können Sie einen 
Fachbetrieb kontaktieren und Angebote für förderbare 
Kessel einholen.   
4. Errichtung der Anlage.  
5. Die Rechnung bei Bund (online) und Land (bei der 
zuständigen BH) einreichen (muss innerhalb 20 Wo-
chen ab Registrierung erfolgen).  
6. Förderbeitrag erhalten und mit Freude die enkel-
taugliche Wärme aus der neuen Heizanlage genießen. 
 
Alle weiteren Informationen unter:  
www.energie-tirol.at/raus-aus-fossil  
Rückfragen bei: Energie Tirol, Nicole Ortler,  
Tel. 0512 58 99 13, E-Mail: office@energie-tirol.at 

Raus aus Öl und Gas war noch nie so einfach 
Heizungstausch wird auch in diesem Jahr mit bis zu 50 Prozent gefördert
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Alois Bachler durfte ich im 
Jahr 2003 im Blickpunkt auf 
die bevorstehende Gemein-
deratswahl 2004 kennenler-
nen. 
Selbst erst aus Salzburg zu-
gezogen, haben mich der 
nicht mehr kandidierende 
Gemeinderat Franz Stöckl 
und Sepp Hofer mit Bachler 
Lois bekannt gemacht, es galt 
ja, die GR-Kandidaten für die 
bevorstehende Wahl zusam-
men zu stellen. 
Lois hat mich über 16 Jahre 
als engagierter und stets in-
formierter Gemeinderat sehr 
loyal begleitet. Er war keiner, 
der sich wichtigmachte oder 
gar gerne reden hörte, aber 
er hat sich im besten Sinne 
für Brixen und seine „Leit“ 
eingesetzt. Seine guten Ideen, 
z.B. im Bauausschuss (kon-
kret fällt mir hier spontan un-
ser Dorfplatz ein), hat er im-
mer kundgetan, ohne sich in 
den Vordergrund zu stellen. 
Aus diesen 16 Jahren gemein-
same Gemeinderatszeit hat 
sich eine ehrliche Freund-
schaft ergeben. Jeder weiß, 
wie rar gute Freunde sind. 
Speziell 2013 (und ebenso 
2014) habe ich unseren „Rei-
ter“ Lois als extrem besonne-
nen WLV (Wildbach- und La-
winenverbauung) Mitarbeiter 
kennengelernt. Unter dem 
Druck des furchtbaren Un-
wetters war Lois für nicht we-
niger als 50 Gemeinden (gan-
zer Bezirk Kitzbühel und 
Kufstein) das zuständige Bin-
deglied zwischen der WLV-

Zentrale in Wörgl und den 
Gemeinden (Waldaufseher 
und Bürgermeister). Lois agier- 
te hier souverän und ließ sich 
nicht verrückt machen, als 
alle gleichzeitig etwas woll-
ten. Alleine unsere Gemeinde 
hatte in diesen beiden Unwet-
terjahren einen Gemeinde-
schaden (ausschließlich die 
Gemeinde als Körperschaft) 
von über 2 Mio. Euro, den 
Brixenbach verbauen wir mit 
Hilfe der WLV noch heute. 
Neben seinem höchsten Gut, 
seiner Familie, war ihm seine 
Schützenkompanie die nötige 
Kraftquelle und gab ihm 
Energie. 
Wie wenn sie es geahnt      
hätten, hat sein Nachfolger 
Schützenhauptmann Hannes 
Haaser mit seinem Aus-
schuss, ihren Freund und 
ehemaligen Hauptmann 
Alois Bachler bei der Jahres-
h a u p t v e r s a m m l u n g 
(23.11.2019) einstimmig zum 
Ehrenhauptmann gewählt. 
Lois war trotz schwerer 
Krankheit in sehr guter Ver-
fassung und ich war als Bür-
germeister bei meiner An-
sprache sichtlich gerührt. Das 
gab es in Brixen bei den 
Schützen noch nie - durch die 
hohe Wertschätzung von Lois 
im Tiroler Schützenbund wa-
ren der Landes-, der Viertel- 
und Bataillonskommandant 
anwesend! 
Unser ganzes Mitgefühl gilt 
seinem Lebensmittelpunkt, 
seiner Familie, welcher er viel 
zu früh vorausging. Christine 
mit ihren Lieblingen Stefan 
und Hannah, sowie Mama 
Loisi – sie haben ihm viel 
Halt und Stütze gegeben im 
Kampf gegen seine schwere 
Krankheit, der er lange Zeit 
sehr positiv entgegentrat. 
Wir werden dir ein ehrendes 
Andenken bewahren, du 
reißt eine große Lücke in die 
Gemeinschaft unseres Ge-
meinderates. 
Ruhe in Frieden, lieber Lois! 
Bürgermeister Ernst Huber 

Die Gemeinde gratulierte 
Geburtstagsjubilare  
Coronabedingt konnte den Jubilaren von 
Mitte April bis Mitte Mai nur ein kleines Prä-
sent zu ihrem Jubeltag an der Tür (vor-
schriftsmäßig adjustiert) überreicht und 
gratuliert werden.  

Umso herzlicher wollen wir unseren „Run-
den“ nochmals gratulieren, Gesundheit und 
alles Gute wünschen: 
90. Frau Johanna Aschaber, „Eberl“, am 23.4. 
90.  Herr Anton Holzner, Hinterer Salven- 
      berg, am 26.4. 
90.  Frau Theresia Strobl, Feuringweg,  
      am 5.5. 
80. Frau Martha Meyer, Einfang, am 12.5. 
80. Frau Theresia Stabhuber, Winklweg,  
      am 18.5.  
Pfarrer Michael Anrain Bgm. Ernst Huber 

Die Ordination bleibt von Montag, 
22.6. bis Sonntag, 28.6.2020 geschlossen. 
Nächste Ordination ist am  
Montag, 29.6.2020. 
 
Ordination Dr. Peter Fuchs 
Dorfstraße 68 
6364 Brixen im Thale 
Tel. +43 5334 6060 
Fax: +43 5334 6060 4

Mobile Fußpflege  
Manuela Fallert  

ärztlich geprüfte Fachfußpflege  
Tel. 0677 63 34 22 80 

Gedanken an GR Alois Bachler
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Auf diesem Foto aus dem Jahre 1963 sieht man die „Pension Hubertus“ der Besitzer Hubert und 
Maria Rattin („Stöckl Moidä“). Das Feld, auf dem dieses Haus 1954 errichtet wurde, wird „Heach-
poid“ genannt und gehörte zum Stöcklbauern. Jetzt stehen hier neben anderen Häusern am Ahornweg 
die beiden Gebäude des „Hotel Hubertus“, das im Jahre 2003 eröffnet wurde. Oberhalb erkennt man 
die Häuser am „Kerschleitl“, das zum Schusterbauern gehörte und heute bis ganz oben bebaut ist. 

Alte Ansichten von Brixen i. Thale

BERGGASTHAUS 

Kandler Alm

Unser FRÜHSTÜCK AM BERG bieten wir von Donnerstag bis Sonntag jeweils ab 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr an.
Das KandlerAlm BergFrühstück um € 15,00 pro Person beinhaltet: Zwei Tassen Kaffee, Cappuccino oder Tee, ein Glas Orangensaft, 
selbstgebackenes Bauernbrot und eine frische Semmel, cremiges Joghurt mit frischen Früchten der Saison, ein Spiegelei, 
hausgemachte Marmeladen, Honig, Butter, Speck, Käse und Schinken fein garniert. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Berggasthaus KandlerAlm | Kandleralmweg 2 | 6364 Brixen im Thale | Tirol | Österreich
RESERVIERUNGEN gerne per Mail info@kandleralm.at oder telefonisch +43 5334 8510 | www.kandleralm.at

KandlerAlm ab 11.06.2020, Donnerstag - Sonntagvon 8 Uhr - 11 Uhr geöffnet.

Es ist Zeit für ein FRÜHSTÜCK AM BERG hier 
bei uns auf  der KandlerAlm.
 
Unser BergFrühstück bieten wir 
ab 11. JUNI 2020 von Donnerstag bis Sonntag 
jeweils ab 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr an.
 
Die entsprechenden Vorkehrungen sind getroffen und 
wir freuen uns auf  Eure Reservierungen.
Um Reservierung wir ausdrücklich gebeten. 
Per E-Mail info@kandleralm.at oder telefonisch unter +43 5334 8510
Wir freuen uns auf  Euch.



Pilzbefall  
Die Rosen sind im Juli 
schon ohne Laub, die 
Erdbeeren haben einen 
Pelz und die Blätter sind 
grau überzogen, das sind 
alles Pilzerkrankungen. 
Durch geänderte klimati-
sche Bedingungen, unge-
eignete Sorten, aber auch 
intensive Bepflanzung 
breiten sich diese Krank-
heiten aus und machen 
Probleme.  
 
Früher gab es keine 
Schwierigkeiten mit To-
maten, auch Kraut- und 
Braunfäule waren kein 
Thema, doch diese Erre-
ger sind nun so aggressiv, 

dass viele Pflanzen schon 
vor der Ernte bzw. Blüte 
kaputt sind. Der beste 
Pflanzenschutz gegen 
Krankheiten ist Vorbeu-
gung, denn kräftige 
Pflanzen sind wider-
standsfähig.  
Man sollte den Standort 
beachten, viele Pflanzen 
werden krank, weil sie 
am falschen Standort 

sind, z. B. Tomaten ver-
tragen keinen Regen, 
Phlox mag es nicht zu tro-
cken.  
Auch beim Düngen ist ei-
niges zu beachten. Zuviel 
Dünger löst Mehltau aus 
(bei Rosen meist schon im 
Juni), zu wenig Nähr-
stoffe (sieht man bei Sur-
finien im Herbst). 
Nasse Blätter über Nacht, 

falsch eingestellte Bewäs-
serungsanlagen, zu hohe 
Luftfeuchtigkeit sind alles 
Verursacher von Pilz-
krankheiten, also richtig 
gießen immer am Morgen 
und wer ein Glashaus be-
sitzt, sollte gut lüften.  
 
Mehltau, Rost und Schim-
mel bekämpfen mit 
Schachtelhalmbrühe (ver-
dünnen auf ein Verhältnis 
1:10), nach jedem Regen 
sollten die Blätter der Ro-
sen gestärkt werden. 
Auch Knoblauch hilft ge-
gen alle Pflanzenpilze, 
einfach in die Erde ste-
cken oder ein Spritzmittel 
zubereiten (70 Gramm 
Knoblauch klein gehackt 
mit 1 Liter heißem Wasser 
überbrühen, abkühlen 
lassen und die Pflanzen 
vorbeugend besprühen).  
Wichtig ist eine regelmä-
ßige Anwendung, denn 
nur dann ist das Blatt ge-
schützt.  
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Freitag, 12. Juni 
Bergsteiger-Treff  
Beim ersten AV-Abend 
wandern wir von der 
Volksschule Brixen (Treff-
punkt um 18.00 Uhr) 
nach Ruetzen.  
Wie oben beschrieben ge-
hen wir mit maximal 10 
Teilnehmern, bitte um 
verlässliche Anmeldung. 
Eva Kiederer,  
Tel. 0676 66 57 520 
  
 
Alpinteam 
 
Samstag, 6. Juni 
Bergrundtour - Zahmer 
Kaiser  
Bergtour von Ebbs auf die 
Naunspitze, Petersköpfl 
und die Pyramidenspitze, 
Abstieg über den Kaiser-
aufstieg. 
Hais Astner,  
Tel. 0664 27 41 228  

Samstag, 13. Juni 
Mountainbike Tour - 
Vomper Loch  
Sehr schöne Rundtour, 
vorbei an der Ganalm, 
Walder Alm und Hint-
hornalm. An- und Ab-
reise erfolgen umwelt-
freundlich mit der Bahn. 
Anforderung: ca. 1000 Hm 
und 30 km insgesamt. 
Anni Welebil,  
Tel. 0664 16 21 580 
 
Samstag, 20. bis  
Sonntag, 21. Juni 
„GetStarted -  
Alpinklettern plaisir“   
„GetStarted“ ist der Na-
me und das Motto unse-
res neuen Ausbildungs-
programms und bedeutet 
so viel wie „Leg los!“ 
oder „Pack´s an!“.  
In kleinen Gruppen wol-
len wir unseren Mitglie-
dern den Bergsport mit 
seinen unterschiedlichen 

Disziplinen näherbrin-
gen. Thema der Veran-
staltung Ende Juni ist das 
„alpine“ Klettern - mit ei-
ner Genusstour im Wil-
den Kaiser. 
Inhalt ist unter anderem: 
Seil- und Sicherungstech-
nik mit Doppelseil bei 

Mehrseillängenrouten, 
Standplatzbau, Abseilen, 
Material und Ausrüstung, 
Verwendung von mobi-
len Sicherungsmitteln 
und Arbeiten mit dem 
Wandbild (Topo). 
Andreas Fuchs,  
Tel. 0664 23 14 992 
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AV Brixen auf WhatsApp und Instagram  
Wir halten dich immer auf dem Laufenden! Melde 
dich auf www.alpenverein.at/brixen-im-thale für den 
WhatsApp Newsletter an oder folge uns auf www.     
instagram.com/alpenverein_brixen und du erhältst alle 
wichtigen Informationen zu unseren Veranstaltungen, 
wie z.B. Terminänderungen, direkt auf dein Handy.

Wir haben uns sehr über diese Nachricht gefreut: wir 
können zumindest in eingeschränkter Form unser 
Tourenprogramm wieder aufnehmen! 
 
Bis auf weiteres muss bei allen Touren folgendes 
beachtet werden: 
l  Haltet euch bitte momentan nur an die Termine auf 
www.alpenverein.at/brixen-im-thale und in unserem 
Whats-App Newsletter und nicht an das Programmheft 
2020. 
l  Touren können nur in Kleingruppen bis max. 10 
Personen durchgeführt werden. Daher bitte rechtzeitig 
und verbindlich anmelden. 
l  Wenn nicht anders ausgeschrieben, treffen wir uns 
immer am Ausgangspunkt der Tour. Unsere Touren-
führer werden auf Wunsch entsprechende Kontakte 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften herstellen. 
l  Verzichtet auf die Teilnahme, wenn ihr euch nicht 
gesund fühlt und z.B. Erkältungssymptome habt 
(Halsweh, Schnupfen, Husten, Fieber, ...). 
l  Haltet euch durchgehend an die bekannten Grund-
regeln in Zeiten des Coronavirus. Auch bei der Anreise, 
am Treffpunkt und am Rückweg - bitte Mundschutz 
mitnehmen. 
l  Nicht vergessen: Mund-Nasen-Schutz und Desin-
fektionsmittel immer einpacken.

Als kleinen Rückblick auf eines der Highlights der vergan-
genen Jahre: Im Sommer 2017 fuhr eine Gruppe um Berg-
führer Herbert Haselsberger zum „4000er Sammeln“ ins 
Aosta-Tal nach Italien. Von der Gnifetti-Hütte - die wie ein 
Thron auf einem Felsrücken auf 3648 m Höhe liegt - unter-
nahmen sie Touren bei sagenhaften Verhältnissen und Pa-
norama (u.a. Mont Blanc, Matterhorn), mit Anstiegen über 
imposanten Gletschern. Neben der Besteigung von nicht 
weniger als sieben 4000ern gab es als weiteres Highlight 
einen Cappuccino auf der Rifugio Margherita (4554 m), der 
höchstgelegenen Hütte Europas. 



Unter  uns Seite 15Juni 2020

Mit einer Rundwanderung in Brixen ist die „Extrem Gmiatlich“-Gruppe, 
durch das Coronavirus etwas verspätet, in die heurige Wandersaison 
gestartet. Den Sicherheitsmaßnahmen entsprechend sind wir mit einer 
kleinen Gruppe von 10 Personen von der Reiterbrücke weg den Kreuz-
weg entlang zur Brixenbachalm und den steilen Waldweg weiter zur 
Kandleralm gewandert, wo wir eine kurze Rast eingelegt haben. Zurück 
ging es dann auf dem neuen Waldwanderweg zum Zöpfl und wieder 
zum Ausgangspunkt. 
 
 
Extrem Gmiatlich 
 
Mittwoch, 17. Juni: Wanderung Ötztal  
Am 17. Juni fahren wir ins Ötztal und wandern den Stuibenfall 
(mit 160 m der größte Wasserfall Tirols) entlang nach Niederthai, 
wo wir dann im Ötztaler Brauhaus eine längere Rast einlegen 
und einige Bierspezialitäten probieren können. Danach lassen 
wir uns vom Bus in Niederthai abholen. 
Marianne und Hubert Kofler,  
Tel. 0664 18 80 212 oder 0664 55 00 300

Die Tätovur 
 
Die Gitti is no woitan jung, 
fesch und knackig rundherum 
und sie wünscht sich nur 
eine kleine Tätovur, 
wia des heit a jeder hot 
auf dem Land und in der Stodt. 
 
Bitte Mama, aufn Bauch a kloane Rose 
de verdeckt donn eh Hemd und Hose. 
Die Gitti, sie is woitan zoch 
und an galing gib` die Mami noch. 
Beim Nowi unten rechts 
nur a kloane Rose mechts. 
 
Da Tätovierer mocht ihrs glei 
a so a Kloanigkeit is schnö vorbei 
Im Bikini siecht ma die Rose blühn, 
die Blüte rot, die Blätter grün. 
Die Jugendliebe weascht ihr Monn 
und glei amoi is sie a schwonger donn. 
 
Auf ihr`n kloan Baucherl drauf 
blüht die Rose richtig auf. 
Weascht oiwei greßa mit der Zeit 
die scheene Rose mocht ihr Freid. 
Wia sie owa des Poppä hot entbunden 
is die Rose fast vaschwunden. 
 
Die schöne Blume is iatz weck, 
es bleibt nur no a bunter Fleck. 
So a Tätovur bleib nit ewiglich, 
verändert später meistens sich. 
Wos in der Jugend oft wunderschee 
bleibt im Oiter leider nit besteh.    H. B.

AUF SOFORT VERFÜGBARE NEUWAGEN
UND JETZT ZUSÄTZLICH

BIS ZU

€ 6.000,– BONUS BEI LEASING

€ 500,– NEU-START BONUS*

WLTP Gesamtverbrauch: 4,5 – 6,8 l /100 km, CO2-Emission: 118 –162 g/km.

*Maximal Bonus setzt sich zusammen aus Eintauschbonus, Lagerbonus auf lagernde Fahrzeuge und Händlerbeteiligung sowie Finanzierun gsbonus (Höhe modellabhängig, bei Finanzierung 
über die PSA Bank Österreich); €500,– Servicebonus (bei Abschluss eines PEUGEOT Optiway Service) und €500,– Versicherungsbonus (bei Abschluss eines Versicherungs Vorteilssets, 
bestehend aus Kfz Haftpflicht, Kasko und Insassenunfallversicherung, über die PSA Autoversicherung, GARANTA Versicherungs AG Österreich). Mindestlaufzeit 36 Monate. NEU-START 
Bonus gültig auf lagernde Fahrzeuge bei Zulassung bis 30.06.2020.Gültig für Konsumenten bei Kauf eines Neuwagens bis 31.05.2020. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Brixentaler Str. 8
6305 Itter, 05335-2191-0 
www.autofuchs.at
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Aus unserer PFARRE 

Freitag, 29. Mai:  
19.00 Uhr: Eucharistiefeier mit Predigt und eucharis-
tischer Anbetung besonders den für Süden (Feuring, 
Feuringweg, Götschenweg, Brixenbach, Winklweg) 
21.00 Uhr: Schlussandacht mit Segen   
Samstag, 30. Mai:  
19.00 Uhr: Eucharistiefeier mit eucharistischer Anbe-
tung besonders für den Westen (Hof, Schmiedgasse, 
Achenberg, Moosen, Brixentaler Straße) 
21.00 Uhr: Schlussandacht mit Segen   
Sonntag, 31. Mai: Pfingstsonntag – Hochfest der  
Herabkunft des Hl. Geistes 
9.00 Uhr: Festgottesdienst mit Eucharistiefeier mit Pre-
digt und eucharistischer Anbetung besonders für den 
Norden (Salvenberg und Hinterer Salvenberg, Oberer 
Sonnberg, Unterer Sonnberg, Ritschberg und Mitter-
berg, Buchberg und Griesberg) 
Ab 15.00 Uhr besonders für das Zentrum (Kerschleitl, 
Höhenweg, Ahornweg, Wirtsanger, Liftweg, Einfang, 
Pfarrfeld, Freigasse, Weidach, Dorfstraße, Stöllnweg) 
19.00 Uhr: Eucharistische Schlussandacht mit Segen 

 
Montag, 1. Juni: Pfingstmontag 
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 7. Juni: Dreifaltigkeitssonntag  
(2021 am 30. Mai!) 
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst  
Donnerstag, 11. Juni: Fronleichnam, Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi 
9.00 Uhr: Festgottesdienst (Prozession entfällt heuer)  
Sonntag, 14. Juni: Fronleichnamssonntag 
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst  
Sonntag, 21. Juni: Herz Jesu-Sonntag 
9.00 Uhr: Festgottesdienst (Prozession entfällt heuer)  
Sonntag, 28. Juni: 13. Sonntag im Jahreskreis 
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst  
Die Vorabendmessen um 19.00 Uhr finden wieder 
statt. Antlassfest und Antlassritt entfallen heuer, 
ebenso die Prozessionen. Die Caritas-Haussammlung 
wurde abgesagt. Der Schlussgottesdienst der Schule 
entfällt heuer ebenfalls. Beerdigungen sind mit 30 teil-
nehmenden Personen begrenzt. Die Firmung wurde 
auf 19. September verschoben. 

Liebe Brixnerinnen und Brixner! 
Erfreulicherweise kam es mit 15. Mai zur stufenweisen Wiederauf-
nahme der gottesdienstlichen Feiern. Wir bitten um Beachtung fol-
gender Richtlinien:  

l  Für die Pfarrkirche Brixen gilt eine maximale Besucherzahl von 
60 Personen. Verfügbare Sitzplätze sind in den Bänken markiert. 
Eine bestmögliche Verteilung der Personen ist anzustreben.  
l  Zwischen Gottesdienst-Besuchern, die nicht im gemeinsamen 
Haushalt leben, ist ein Abstand von 2 m einzuhalten.  
l  Für das Betreten von Kirchenräumen ist es Pflicht, Mund-Nasen-
Schutz (Maske, Schal, Tuch) zu tragen (Kinder bis zum vollendeten 
6. Lebensjahr sind ausgenommen). Bitte einen Mundschutz selbst 
mitzubringen. 
l  Große Menschenansammlungen vor und nach den Gottesdiens-
ten vor den Ein- und Ausgängen sind zu vermeiden. 
l  Im Kirchen-Eingangsbereich steht eine Hände-Desinfektionssta-
tion zur Verfügung. Bitte davon vor Beginn der Messe Gebrauch 
zu machen. 
l  Ein Willkommensdienst steht am Kircheneingang bereit. Dieser 
soll auf das Einhalten der Bestimmungen und eine angemessene 
Platzwahl hinweisen, kann aber nicht für ein Zuwiderhandeln ver-
antwortlich gemacht werden. 
l  Die Körbchen für die Kollekte werden nicht durch die Reihen ge-
reicht, sondern am Ausgang aufgestellt. 
l  Bei der Handkommunion ist ein Berühren der Hände zu ver-
meiden! Auch die Worte „Der Leib Christi“ - „Amen“ entfallen. 
(Es gibt keine Mundkommunion.) 
l  Auf das Händeschütteln beim Friedensgruß wird verzichtet. 
l  Für Gottesdienste unter freiem Himmel ist ein Abstand von min-
destens 1 m einzuhalten. Die Personenanzahl ist wie für den Kir-
chenraum mit 60 Personen festgelegt. Auch die sonstigen Schutz-
maßnahmen sind wie für Gottesdienste im Kirchenraum zu 
beachten. 

Corona-Litanei  
Abgesagt 
Haydn, Mozart und Schubert 
dirigiert von Marek Janowski 
Nicht abgesagt 
das Cellospiel im 3. Stock 
das Lied der Amsel  
Abgesagt 
die Lesung des Literaten 
Nicht abgesagt 
das Vorlesen des abendlichen Gedichts 
die Gute-Nacht-Geschichte für die Kleinen  
Abgesagt 
der Traum von den Malediven 
Nicht abgesagt 
das Träumen von der neuen Erde 
dem neuen Himmel  
Abgesagt 
der Gottesdienst 
Nicht abgesagt 
das Flüstern mit Gott  
Abgesagt 
der Tulpenstrauß auf dem Küchentisch 
Nicht abgesagt 
das Blühen und Bersten 
das Keimen und Knospen  
Abgesagt 
das Hochzeitsfest 
Nicht abgesagt 
die Liebe  
Abgesagt  
die Trauerfeier 
Nicht abgesagt 
die Auferstehung           Jacqueline Keune

PFINGSTNOVENE  
MIT STUNDGEBETSTRIDUUM:
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Dass das „40-stündige Gebet“ in 
den 40 Stunden der Grabesruhe 
Jesu von Karfreitag 15 Uhr bis 
Ostersonntag 6 Uhr sein Urbild 
hat, hat der Innsbrucker Liturgie-
theologe P. Josef. A. Jungmann SJ, 
im Beitrag: „Die Andacht der vier-
zig Stunden und das Heilige 
Grab“, in: LJ 2, 1952, 184-198, auf-
gewiesen. Ein Jahr zuvor war am 
9.2.1951 das Dekret über die Re-
form der Osternachtliturgie er-
schienen, das deren Verlegung 
vom Karsamstagmorgen auf den 
Beginn der Osternacht bzw. in die 
Nacht hinein anregte; als Ende war 
schon damals das kirchliche Mor-
gengebet (die Laudes) vorgesehen, 
was an den Ostersonntagmorgen 
denken ließ!  
Die neuzeitliche Form des 40 stün-
digen Gebets nahm seinen Anfang 
1527, als Gian Antonio Belotti in 
den Fastenpredigten, die er in der 
Kirche des Heiligen Grabes in Mai-
land hielt, die Gläubigen auffor-
derte, vierzig Stunden vor dem 
heiligen Sakrament zu verharren, 
um Gottes Hilfe in schwerer 
Kriegsnot zu erlangen. Der Brauch 
wurde dann 1529 auch im Dom zu 
Mailand übernommen. In den fol-
genden Jahren sind der hl. Anto-

nius Maria Zaccaria und der Kapu-
ziner Joseph von Ferno die größten 
Förderer der Andacht, die letzterer 
zu Mailand 1537 auch schon in der 
Weise ausgestaltete, dass die ein-
zelnen Kirchen der Stadt in unun-
terbrochener Kette durch je vierzig 
Stunden ein ganzes Jahr lang die 
Anbetung fortsetzten. Um 1550 
greift der hl. Philipp Neri (1515-
1595) die Andacht auf, und seit 
1553 nehmen sich die Jesuiten ihrer 
an, bauen sie aus und machen da-
raus u. a. die große Sühneandacht 
in den Tagen des Faschings.  
Dass auch in Brixen am Faschings-
samstag bis -sonntag das Stundge-
bet angesetzt war, wissen noch die 
Älteren. Dass es unter Pfarrer Hau-
nold auf den 1. Fastensamstag bis -
sonntag verlegt worden ist, wissen 
auch noch Jüngere. 1994 hat mich 
dann ein fleißiger Messbesucher 
und Stundbeter darauf hingewie-
sen, dass nach seinem Empfinden 
in der Fastenzeit das Stundgebet zu 
wenig feierlich sei. Da auch der 
„Sühnegedanke“ beim Stundgebet 
im Fasching (am Ende der Epipha-
niezeit) vielen weniger einleuch-
tete, dachten wir im PGR über eine 
Alternative nach und fanden sie im 
Ausklang der verlängerten Oster-

zeit, d. h. zu Fronleichnam, wo der 
„Antlasstag“ als der „feierliche 
nachpfingstliche Gründonnerstag“ 
gemäß Lk 22,19f /Apg 4, 32-35 in 
Brixen schon lange einen hohen 
Stellenwert hat, und entschieden 
uns - auch in Absprache mit Univ. 
Prof. Dr. Hans Bernhard Meyer SJ, 
dem Leiter des Instituts für Litur-
giewissenschaft in Innsbruck - für 
die Form des mit Donnerstagabend 
beginnenden Triduums, welches 
auch die Himmelsrichtungen des 
Wettersegens einbezieht.  
Da Brixen 1945 die Nachtstunden 
am 26. Mai (Gedenktag des hl. Phi-
lipp Neri), als Anbetungszeit zuge-
wiesen bekommen hat, ergab sich 
schon 1997 der Idealfall des Fron-
leichnamstriduums Ende Mai. Wie 
sich bald zeigte, kann Fronleich-
nam auch erst im Juni sein. Damit 
empfahl sich, jenes Triduum zwi-
schen Christi Himmelfahrt und 
Fronleichnam zu wählen, das den 
26. Mai einbezieht. 2016 war es 
klassisch das Fronleichnamstri-
duum vom 26.-29. Mai, 2017 das 
Himmelfahrtstriduum vom 25.-28. 
Mai, 2018 das Dreifaltigkeitstri-
duum vom 24.-27. Mai, 2019 wie-
der das Himmelfahrtstriduum 
vom 26./31.Mai-2.Juni.  
Heuer war es das Pfingsttriduum 
(26./29.-31.Mai)! 2021 wird es wie-
der das Dreifaltigkeitstriduum 
sein. Den treuen StundbeterInnen 
heuer möchte ich ein kräftiges Ver-
gelts Gott sagen und uns wün-
schen, dass Gottes heilend-heilige 
Geistkraft auch das Covid 19 Virus 
eindämme! 

Pfr. Michael Anrain 
 
Sursum corda, hebt das Herz
und die Hände himmelwärts! 
Was die Ahnen einst erfleht,            
als der Kriegssturm sie umweht, 
(als das Virus*sie umweht) 
|: das erflehen wir aufs Neue:
Jesus wir bau‘n auf Deine Treue :| 
Mit dieser Variante des Herz-Jesu-
Bundeslieds von 1996 könnte auch 
die gegenwärtige Gefährdung 
durch das Covid 19* in das Ver-
trauen auf Jesus einbezogen werden. 

Pfarramt Brixen im Thale, Tel. 05334 8161, pfarre.brixen@pfarre.kirchen.net 
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag, jeweils von 8 bis 11 Uhr 

Aktuelle Informationen finden Sie im Internet:  www.pfarre-brixen.at/unsere-pfarre

Darum kommen wir vor Dein Angesicht!     
Im Stundgebets-triduum Ende Mai:
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Freiwillige Partenausträger 
 
In Brixen werden die Parten seit September 2014 von frei-
willigen Austrägern ausgeteilt. Dieses Angebot ist ent-
standen, weil der Postweg oftmals zu lange gedauert hat 
und die Trauernachrichten nicht mehr bis zur Beerdigung 
bei der Bevölkerung angekommen sind. Mittlerweile war 
die „Corona-Pause“, seit Mai tragen wir aber, wenn es 
gewünscht wird, die Trauerparten wieder aus. 
Wir sind 16 Austräger, mit den jeweiligen Aushilfen sind 
es 20 Personen. Seit wir angefangen haben, sind es mit 
wenigen Änderungen immer noch dieselben. Bei jeder 
Witterung, egal ob Regen, Schnee oder Hitze und auch 
in kürzester Zeit, wenn es nötig ist, werden die Todesan-
zeigen bei den Haushalten abgegeben. Es funktioniert 
wirklich sehr gut. Für alle werden die Parten verteilt, 
ausgenommen jemand möchte das nicht oder ein fremdes Bestattungsinstitut ist nicht darüber informiert. Der 
Unkostenbeitrag ist 130,- €, dankenswerterweise kassiert den die Pfarrsekretärin für uns. Dieses Geld verwenden 
wir dafür, dass wir, wenn genug beisammen ist, irgendwo in Brixen gemeinsam essen gehen. 
Ich möchte mich bei meinen Austrägern und Aushilfen ganz herzlich bedanken, ihr seid spitze. Ich darf euch 
auch den Dank vom Bestatter in Kitzbühel weitergeben. 

Herzlichst Waltraud 

In lieber Erinnerung an meine liebe Gattin, unsere Mama, Schwiegermama, 
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und God 
 
Frau  Maria Geißler 
          geb. Strasser  
die am Mittwoch, den 8.4.2020 im 85. Lebensjahr verstorben ist. 
 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Dr. Peter Fuchs für die jahrelange Be-
treuung, Frau Dr. Kerstin Gasser-Puck, Herrn Pfarrer Michael Anrain für die 
feierliche Gestaltung der Urnenbeisetzung, die aufgrund der aktuellen Situa-
tion im engsten Familienkreis stattgefunden hat, den Pflegerinnen und Pfle-
gern des Sozial- und Gesundheitssprengels Brixen/Westendorf, dem Kranken- 
haus St. Johann, Team Intensivstation, und allen Freunden und Bekannten  

Die Trauerfamilie 

Liebe Sternsinger, liebe Ministranten, liebe 
Jungscharkinder und liebe Begleitpersonen! 
 
Für viele von uns ist die Ferienlagerwoche in Obertauern 
bereits zur lieb gewonnen Tradition geworden. Natürlich 
waren auch in diesem Jahr die Vorbereitungen bereits in 
vollem Gang. Wir hatten im Bergheim reserviert und uns 
bereits erste Gedanken über den Ablauf gemacht. Wie 
schon 2019 wären wir auch heuer vielleicht wieder zum 
Johanneswasserfall (Foto rechts) gewandert.  
Aufgrund der Corona-Situation haben wir uns jedoch 
schweren Herzens dazu entschieden, dass wir in diesem 
Jahr nicht nach Obertauern fahren. Eure Gesundheit ist 
uns wichtiger. Dafür freuen wir uns schon jetzt auf die 
Ferienlagerwoche mit euch in Obertauern 2021.  
Bleibts gsund J 

Euer Obertauernteam,  
Pf. Michael Anrain, Martina Reiter und Katrin Staffner
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Derzeit stehen wir hier 
größten Herausforderun-
gen gegenüber, trotzdem 
möge unser Blick offen 
sein für Betroffene in die-
ser Welt, bei denen sich 
die Probleme unserer 
Tage unvergleichbar dras- 
tischer darstellen.  
 
Durch meine persönli-
chen Kontakte zu Ugan-
da habe ich einen Ein- 
blick, wie das dortige Re-
gime mit dem Problem 
„Corona“ umgeht und 
den Wert des Einzelnen 
auf ein Minimum redu-
ziert. 
Menschen werden von 
der Polizei auf offener 
Straße wegen der wie-
derum verlängerten Aus-
gangssperre niederge- 
knüppelt, ärztliche Ver-
sorgung ist wegen des Ta-
xiverbotes („Bodaboda“) 
unrealistisch, Kranke und 
Schwangere sterben zu 
Hause, Lebensmittelprei-
se werden über Nacht 
vervielfacht, getrieben 
vom Hunger und Hoff-
nungslosigkeit wählen 
auch Männer, die ihre Fa-
milien nicht mehr ernäh-

ren können, den Freitod 
etc.. 
Hier ein kleiner Hoff-
nungsschimmer: Von der 
Gemeinschaftseinrich-
tung ausgehend (Haus in 
Uganda ist zweckgemäß 
fertiggestellt und wird 
für verschiedenste soziale 
Tätigkeiten genutzt) wer-
den konkrete menschli-
che Impulse gesetzt.  
 
Andrew, mein Projektlei-
ter (einige kennen ihn ja 
schon von meinen Vor-
trägen) und sein Team 
bringen mit Hilfe unserer 
Spenden unermüdlich 
Tag für Tag das LEBENS-
NOTWENDIGSTE für 
die Ärmsten der Armen 
in die umliegenden Dör-
fer (Pushu = Maismehl, 
Zucker Salz, Seife…). So 
kann jeder noch so kleine 
Beitrag Leben retten, 
auch wenn es im „Meer 
des Wahnsinns“ nur ein 
winziger Tropfen ist.  
 
Als ich heuer im Februar, 
unmittelbar vor Aus-
bruch der Epidemie von 
Uganda zurückkehrte, 
wurde mir erneut die 

hohe Lebensqualität un-
seres Landes vor Augen 
geführt und eine Art 
„geistiger Antivirus“ 
stand vor mir in seiner 

vollen Größe, nämlich die 
DANKBARKEIT in ei-
nem Wohlfahrtsstaat wie 
Öster-REICH leben zu 
dürfen. 

Ein Seitenblick zur derzeitigen 
Lage in Afrika am Beispiel 
Uganda

Sollte jemand mein Sozialteam für Notversorgung in 
Uganda untertützen wollen:  
„DÜK“ – Dach überm Kopf:  
IBAN: AT 92 3635 4000 0001 0025.  
Auf Wunsch erfolgt auch eine Rückbestätigung über 
den erhaltenen Betrag, hinterlegt mit aktuellen Fotos.  
Franz Wagner, Westendorf

Lobenswertes... 

Der Beitrag mit Herz
Ostern war dieses Jahr unter besonderen 
Umständen. Die öffentlichen Gottesdienste 
am Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag 
und am Ostermorgen mussten coronabe-
dingt entfallen.  
Die Familie Alois Bosetti hat in Vertretung 
der Gläubigen die Gottesdienste mitgefeiert 
und damit ein christliches Glaubensbekennt-
nis abgelegt. Es ist wohl nicht selbstver-
ständlich, dass man sich so für die Mitchris-
ten einsetzt. Dafür sei der Familie Bosetti 
und auch unserem Mesner Leonhard herz-
lichst gedankt! 
Gedankt sollte aber auch all jenen werden, 
die mitfeiern wollten und leider abgewiesen 
werden mussten. Danke für das Verständnis! 
 
Wenn jemand Positives, Lobenswertes, Anerkennungswer-
tes… mitteilen möchte, in dieser Rubrik ist dafür Platz! Wir 
freuen uns, wenn weitere Beiträge von unserer Leserschaft 
kommen! 
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Es wurden sehr viele äußerst krea-
tive und schöne Arbeiten angefer-
tigt, leider können wir hier nur ei-
nen kleinen Teil davon zeigen. 
Mehr finden Sie unter  
https://vs-brixen.tsn.at/ 
 
„Distance Learning“  
in der 4b Klasse  
Mit Bravour meistern die Schüle-
rinnen und Schüler der 4b-Klasse 
nun schon seit einiger Zeit das Ler-
nen von zu Hause aus.  
Der Fleiß zeigte sich während die-
ser Zeit nicht nur in den Unter-
richtsfächern Sachunterricht, Ma-
thematik, Deutsch, Lesen und 
Schreiben, auch die Aufgaben in 
den kreativen Fächer wurden meist 
mit viel Ausdauer und Geduld er-

ledigt. Einen kleinen Einblick in 
diese Kunstwerke möchte ich euch 
nicht vorenthalten. Dazu zählen 
unter anderem ein selbstkompo-
nierter Liedtext, ein supercooler 
Gokart, ein Lapbook zu unserer 
Landeshauptstadt, ein Hefteintrag 
zum Lebenszyklus eines beliebigen 
Tieres, ein Bild, entstanden mit der 
Verwendung eines Fadens und ein 
selbstgenähter Mund- und Nasen-
schutz. 
Liebe Kinder, ich bin stolz auf euch! 
Macht weiter so! 
Eure Lehrerin Michaela Kogler 
 
 
Heimunterricht der 3. Klasse  
Zwei Monate dauert der einge-
schränkte Schulbetrieb aufgrund 
der Coronapandemie nun bereits. 
In dieser Zeit wurde der Unterricht 
von zu Hause aus weitergeführt. 
Der Computer als Medium gewann 
stark an Bedeutung und wohl jeder 
(Schüler, Eltern und Lehrer glei-
chermaßen) lernte in den letzten 
Wochen nicht nur in diesem Be-
reich einiges dazu! Gefordert war 
auch eine erhöhte Selbständigkeit 
und die Disziplin, Arbeits- und 
Pausenzeiten einzuteilen und ein-
zuhalten.  
Während des Notbetriebs entstan-
den auch viele tolle Werkstücke! Ei-
nige wurden vom Herrn Lehrer 
über selbstgemachte Videos ange-
leitet oder bereits in der Schule be-
gonnene Werke wurden zu Hause 
fertiggestellt. Andere hatten sich 
die Schüler aber auch selber über-
legt und kreiert. 
Nachfolgend findet ihr einige 
Werke der Drittklässler! Eine Herz-
blumenkarte und einen genähten 
Eulen-Schlüsselanhänger zum 
Muttertag, einen Holztraktor mit 
Anhänger, eine gewebte Schild-
kröte, ein Katzenbild im Stil von 
Rosina Wachtmeister, einen genäh-
ten Herzpolster und zwei genähte 
Osterhasen-Kreationen. Einer von 
ihnen sogar mit Mundschutz! Sehr 
vorbildlich! 
Seit Beginn des eingeschränkten 
Unterrichts gab es für die Dritt-
klässler auch ein freiwilliges Nach-
mittagsrätsel zu lösen, das die Kids 

vom Herrn Lehrer täglich auch 
während den Osterferien per Inter-
net zugeschickt bekamen. Inzwi-
schen sind es schon fast 60 knifflige 
Rätsel zu neun unterschiedlichen 
Typen geworden! Einige dieser Bei-
spiele findet ihr unten! Kann sie 
auch jemand von einer anderen 
Klasse lösen? 
Ich freu mich schon sehr auf ein 
Wiedersehen! 
Euer Herr Lehrer 
 
Eine Geschichte von Matthäus Stöckl 
(3. Klasse, VS Brixen i. Th.): 
Eine böse Tat in der Nacht 
Es war tiefster Winter und überall lag 
Schnee am Boden. Fritzi war zwar 
nicht größer als ein Gartenzwerg, aber 
er konnte trotzdem große Schneemän-
ner bauen. Der kleine Architekt formte 
eine prachtvolle, weiße Gestalt.  

Aus der Volksschule
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Als es dann acht Uhr war, lief Mr Par-
ker vorbei und wollte Fritzis Frosti ka-
putt machen, denn Fritzi hatte den 
Schnee von seinem privaten Grund-
stück genommen, weil er ein Strizzi 
war. Als der kleine Mann am Morgen 
aus dem Haus kam, war er zutiefst er-
schüttert. Der Vater hörte ihn schreien 
und machte das Fenster auf. Neugierig 
fragte er: „Was ist denn los?“ Aber da-
für brauchte er keine Antwort. Die 
schöne Eisskulptur war kaputt. Da 
hatte der Vater eine grandiose Idee. Er 
verkleidete sich als Schneemann und 
stellte sich auf denselben Fleck. Da 
marschierte Mr Parker wieder daher. 
Er sah tatsächlich nicht, dass der 
Schneemann eine Rute in der Hand 
hatte. Fritzi beobachtete vom Fenster 
aus, wie Herr Parker die Schneegestalt 
umstoßen wollte. Plötzlich trat ihm 
diese aber in den Allerwertesten und 
haute ihm auch noch mit der Rute auf 
den Kopf. 
Erschrocken watschelte er flink davon 
und dachte sich: „Hier komme ich lie-
ber nicht so bald wieder vorbei!“ 
 
Großes DANKESCHÖN für die 
grandios gemeisterte Home-
schoolingzeit!  
Als Lehrerin der 2. Klasse möchte 
auch ich mich auf diesem Wege ein-

fach noch einmal ganz herzlich bei 
euch allen für euer großartiges Tun 
und Wirken während der Home-
schoolingzeit bedanken. Ihr ward 
die letzten Wochen nicht nur Eltern 
aus Leib und Seele, sondern auch 
wundervolle Pädagogen und Pä-
dagoginnen für eure Kinder. Was 
ihr in letzter Zeit geleistet habt ist 
in Worten kaum auszudrücken. 
Nur durch eure großartige Unter-
stützung und euer Engagement 
konnten wir als Schule diese für 
uns alle noch nie dagewesenen He-
rausforderungen meistern. Ohne 
euch wäre das alles nicht möglich 
gewesen.  
Mein besonderer DANK gilt aber 
den kleinen, ganz großen Helden 
des „Corona-Alltags“, nämlich den 
Schülern und Schülerinnen, welche 
während der Coronazeit ihre 
Höchstform beibehielten und alle 
Pflichtaufgaben grandios meister-
ten. Ja mehr noch. Viele Kinder 
wuchsen über sich selbst hinaus, 
erledigten zudem noch alle Profi-
aufgaben, ließen ihrer Kreativität 
bei den Wahlaufgaben freien Lauf, 
entdeckten voll Freude ihre Stärken 
und entfalteten ihr volles Potential. 
Und das erfüllt mich als Lehrerin 
natürlich mit großer Freude und 
Dankbarkeit. Ich bin unheimlich 

stolz auf alles, was ihr, liebe Schüler 
und Schülerinnen, während dieser 
„schulfreien“ Zeit geleistet habt! 
In tiefer Verbundenheit,  
Sylvia Goller 

Schnappschüsse, die während der Corona-Zeit von Frau Höss aufgenommen wurden 
 

Bild links: Enten an der Bushaltestelle – in Corona-Zeiten fahren sogar Enten mit dem Bus – hoffentlich 
haben sie einen Mundschutz mit dabei! 

 
Bild rechts: Maulwurfbekämpfung: zur Bekämpfung der lästigen Wühler sind alle Mittel recht. 
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Die neue Covid 19 Ver-
ordnung des Landes er-
möglicht wieder eine 
schrittweise Öffnung un-
seres Kindergartens. 
Ab 18. Mai 2020 werden 
alle Kinder im verpflich-
teten Kindergartenjahr 
(die im September ein-
schulen) sowie die Kin-

der mit Sprachförder- 
bedarf den Kindergarten 
besuchen können. 
Allen anderen Kindern 
wird ermöglicht, mit An-
meldung an vereinbarten 
Tagen in den Kindergar-
ten zu kommen. Dabei 
werden die Eltern darum 
gebeten, den Bedarf einer 

Betreuung einige Tage 
vorher im Kindergarten 
zu melden.  
Die Kinder freuen sich 
schon sehr ihre Freunde 
wieder zu treffen und auf 
die verschiedensten Akti-
vitäten in und um den 
Kindergarten herum. So 
kehren wieder ein gere-

gelter Ablauf und ein 
Stück Normalität zurück.  
 
Wir freuen uns schon 
sehr die Kinder wieder 
im Kindergarten zu be-
treuen! 
Mit lieben Grüßen  
Nina Zimmermann und 
das Kindergartenteam 

Information aus dem Kindergarten

Was du Freund mir zu sagen hast, reinige durch drei Siebe:  
durch das der Wahrheit, der Güte und der Notwendigkeit!   Sokrates  

Tradition ist eine Laterne, der Dumme hält sich an ihr fest, dem Klugen leuchtet sie den Weg. 
George Bernard Shaw (irisch-britischer Dramatiker, Politiker, Satiriker, Musikkritiker und Pazifist) 
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Distance learning geht in die Verlängerung  
Die aktuellen Bestimmungen der Bundesregierung ermöglichen ein 
Zurückkehren in die Klassenzimmer für die Schüler der Polytechnischen 
Schule erst im Juni. Mit Unverständnis musste zur Kenntnis genommen 
werden, dass die 9. Schulstufe an einer PTS nicht als Abschlussklasse 
eingestuft wurde und unser Onlineunterricht über weitere Wochen 
fortzuführen ist. Bleibt zu hoffen, dass wir unseren Schülern wenigstens 
einen gemeinsamen Abschluss ihrer Pflichtschulzeit gewährleisten kön-
nen! Im Home Office der Schüler sind immer wieder auch kreative 
Kunstwerke entstanden, die neben der ständigen Arbeit vor dem Com-
puter eine willkommene Abwechslung darstellten. Motivation und Ei-
geninitiative der Schüler natürlich vorausgesetzt! 

Polytechnische  
Schule Brixen im Thale  
Tel. 05334 82012  
Fax 05334 82014 
www.pts-brixen.tsn.at 
direktion@pts-brixen.tsn.at

Die Polytechnische Schule berichtet

Ein Fadenbild sollte gestaltet werden              Die einzelnen Arbeitsschritte wurden dokumentiert       Das fertige Kunstwerk kann sich sehen lassen 



Der Sprengel dankt 
allen Personen, die dem 
Sprengel etwas zugute 
haben kommen lassen 
oder eine Blumen- oder 
Kranzspende eingezahlt 
haben. Bedanken möch-
ten wir uns auch bei den 
vielen Freiwilligen, die 
uns tatkräftig bei der 
Auslieferung von Essen-
auf-Rädern unterstützt 
haben! 

Karin Höss bedankt sich bei 
allen freiwilligen Helfern 
sowie den Teams der Haus-
krankenpflege und der Kin-
derbetreuung für ihren Ein- 
satz in dieser herausfor-
dernden Zeit 

 
Kinderkrippen Simba 
und Dorfzwerge 
In unseren beiden Kin-
derkrippen findet wieder 
reguläre Kinderbetreu-
ung statt. Natürlich brau-
chen wir weiterhin die 
Unterstützung der Fami-
lien, damit wir alle erfor-
derlichen Vorsichtsmaß- 
nahmen einhalten kön-
nen. Wir sind aber sehr 
bemüht, dass sich die 
Kleinen trotz der schwie-
rigen Situation während 
ihres Aufenthaltes in den 
Kinderkrippen geborgen 
fühlen und viel Freude 
und Spaß haben. 
 
Spiel-mit-mir-Wochen 
Ob die geplanten Spiel-
mit-mir-Wochen vom 

13.7. bis 7.8.2020 durch-
geführt werden dürfen 
bzw. in welcher Form sie 
angeboten werden kön-
nen, stand zum Zeit-
punkt des Redaktions- 
schlusses noch nicht fest. 
Da wir davon ausgehen, 
dass nur relativ kleine 
Gruppen genehmigt wer-
den, bitten wir darum, 
dass nur berufstätige El-
tern ihre Kinder anmel-
den. Alle jene, die ihre 
Anmeldung bereits abge-
geben haben, werden von 
uns benachrichtigt, so-
bald wir über genauere 
Informationen verfügen. 
Wir danken für euer Ver-
ständnis! 
 
Mütter-Eltern-Beratung 
Erfreulicherweise kann 
ab Juni die Mütter-Eltern-
Beratung wieder stattfin-
den. Die nächsten Möglich- 
keiten sich beraten zu las-
sen gibt es in Brixen 
immer am dritten Don-
nerstag im Monat (18.6., 
16.7.) zwischen 15.00 und 
16.00 Uhr in der Kinder-
krippe Dorfzwerge / De-
chantstall.  
In Westendorf findet die 
Beratung im Juni auf-
grund des Feiertages aus-
nahmsweise am Mitt- 
woch, dem 10.6. (ohne 
Frühstück) und ab Juli 
wie gewohnt wieder am 
zweiten Donnerstag (9.7.) 
jeweils zwischen 9.00 Uhr 
und 11.00 Uhr im Pfarr-
saal (Vereinshaus, 1. 
Stock) statt.  
Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und 
kostenlos von Brixner 
und Westendorfer Fami-
lien genutzt werden. In-
formationen gibt es bei 
Hebamme Monika Pall 
unter Tel. 0699 1041 65 56. 
 
Geburtsvorbereitung 
Eine Schwangerschaft 

bringt oft viele Fragen 
und Unsicherheiten mit 
sich. Und wenn diese 
schöne und aufregende 
Phase in so eine schwie-
rige Zeit fällt, kann man 
besonders froh über die 
Begleitung einer erfahre-
nen Hebamme und den 
Erfahrungsaustausch mit 
anderen werdenden El-
tern sein. 
Geplant ist ein Geburts-

vorbereitungskurs ab 
Dienstag, dem 2. Juni 
2020 um 19.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Kin-
derkrippe Simba, Dorf-
straße 124, Westendorf. 
Bitte setzt euch direkt mit 
Hebamme Monika Pall 
unter Tel. 0699 10 41 65 56 
in Verbindung, damit ihr 
ganz aktuelle Auskünfte 
über den Stand der Dinge 
bekommt.
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Sozial- und Gesundheitssprengel Brixen - Westendorf

Kurs für Angehörige von  
Menschen mit Demenz - online 
 
Termine:  
jeweils Dienstag  
von 17.00 – 19.00 Uhr  
2. Juni 2020 7. Juli 2020 
9. Juni 14. Juli 
16. Juni 21. Juli 
23. Juni 28. Juli 
30. Juni 4. August 
 
Aufgrund der aktuellen Situation findet dieser 
Kurs dieses Mal online statt. Sie benötigen ein 
Smartphone oder ein Tablet bzw. PC mit Kamera 
(inkl. Mikrofon) und einen Internetzugang, aber es 
sind keine speziellen Computerkenntnisse not-
wendig.  
l  Der Kurs hilft, den Demenzkranken kennen zu 
lernen und zu verstehen. 
l  Der Kurs ermöglicht, gemeinsam mit anderen 
Angehörigen demenzkranker Menschen Wissen 
zu erwerben und Erfahrungen auszutauschen.  
Trainerin/Kursleiterin: DGKP Katja Gasteiger, 
Dipl. Pflegefachfrau (HF), Edukation®-Demenz 
Trainerin   
Anmeldung per E-Mail bis 1.6.2020  
bei katja.gasteiger@aon.at bzw. telefonisch unter  
0664 225 02 03.  
Der Kurs findet im Rahmen der Servicestelle De-
menz statt, es sind keine Kurskosten zu entrichten. 
 
Katja Gasteiger von der Servicestelle 
Demenz ist weiterhin für alle Ihre An-
liegen rund um das Thema Demenz 
telefonisch erreichbar! 
Tel: 0664 225 02 03  
Die persönlichen Beratungen vor Ort können  
leider noch nicht stattfinden. 
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Das Wort kommt vom altgrie-
chischen „krinein“ und bedeu-
tet so viel wie „genau hinse-
hen“ und „unterscheiden“. Im 
Sinne von „schimpfen“ werden 
Sie auch im Fachlexikon kaum 
etwas finden. Wenn das antike 
Gericht einen Kritikos (Kriti-
ker) bestellte, entspricht das 
etwa einem Sachverständigen. 
Theater-Kritik zum Beispiel 
liegt noch nahe am ursprüng-
lichen Sinn, denn ein Stück 
kann ja auch eine „gute Kritik“ 
bekommen. Es gehört zur 
Pflicht des Lehrers, genau hin-
zusehen, ob sein Schüler richtig 
schreibt oder rechnet. Als Pä-
dagoge ist er gefordert, Fehler 
so aufzuzeigen, dass er nicht 
entmutigt, sondern anspornt, 
besser zu werden. Solche Kritik 
ist konstruktiv und bewährt 
sich in vielen Bereichen unse-
res Lebens, beim sportlichen 
Training ebenso wie im gut ge-
führten Betrieb. 
 
Merkwürdigerweise läuft es im 
öffentlichen Leben leider oft 
anders. Versetzen wir uns in 
die Lage eines Politikers, der 
unter Zeitdruck mit unsicheren 
Informationen weitreichende 
Entscheidungen treffen muss. 
Unter solchen Bedingungen 
kann nicht alles fehlerfrei lau-
fen. Wer meint, dass etwas 
falsch ist, muss einen Vor-
schlag für das Bessere haben 
und auch der muss kritisch be-
urteilt werden. Durch Schimp-
fen alleine ist noch nie ein Pro-

blem gelöst worden und an-
dere „herunterzumachen“ kein 
Beweis für eigene Qualifika-
tion.   
Die Corona-Krise führt uns 
auch vor Augen, wie Naturwis-
senschaft grundsätzlich vor-
geht. Am Anfang stehen Unsi-
cherheit und Fragen. Schon oft 
in der Geschichte der Wissen-
schaft war eine gute Fragestel-
lung der erste Schlüssel zum 
Erfolg. Im nächsten Schritt wer-
den Annahmen (Hypothesen) 
gemacht, wie Sachverhalte zu-
sammenhängen könnten. Je 
präziser sie formuliert werden, 
desto genauer können sie über-
prüft werden. Dabei gilt die 
Grundregel: Auch noch so viele 
experimentelle Bestätigungen 
machen eine Annahme nicht 
zur absoluten Gewissheit. Alles 
naturwissenschaftliche Wissen 
ist in diesem Sinne vorläufig. 
Dass wir in den Medien auch 
unterschiedliche Meinungen 
von Fachleuten hören, sollte 
uns also nicht überraschen. Die 
naturwissenschaftliche Me-
thode braucht speziell im Fall 
Corona Zeit und von unserer 
Seite Geduld. Umso mehr 
Misstrauen verdienen jene, die 
es ganz genau wissen, vor al-
lem dann, wenn sie ihre Heils-
botschaft auch noch Gefühl-be-
laden daherbringen. 
 
Für die kommende Zeit ist zu 
hoffen, dass möglichst viele 
sachlich überlegen und über 
den Tellerrand der eigenen In-

teressen hinaus-
schauen.  Ent-
scheidungsträger 
können daran ge-
messen werden, 
wie sie mit Kritik 
(im ursprüngli-
chen Sinne) um-
gehen. 

Hans Laiminger 

Zum Nachdenken: Kritik

Der Kapitän der 
Concordia hätte 
vielleicht einen 
fachkundigen  
Kritiker gebraucht. (Foto: H. Laiminger)

Junge  
Menschen  

ab 13 Jahren  
herzlich willkommen J 

mittwochs ab 11 !!  
Di. 17 ­ 21 Uhr       Fr. 16 ­ 22 Uhr  

...wenn wir wieder aufsperren dürfen …. 
 
Leider ist bis Redaktionsschluss 
immer noch nicht bekannt, wann und 
wie wir wieder aufsperren dürfen …  
 
Für Gespräche, Einzelberatungen bei 
Problemen oder wenn ihr einfach nur 
mal Lust habt zu quatschen, bin ich 
immer für euch erreichbar!! 
 
Bei Schwierigkeiten mit dem Thema 
„Lehrstelle“ wendet euch bitte an  
Michael (s. u.) – er ist ein cooler Typ 
und hilft euch gerne weiter ! 

 
Unser Fotowettbewerb läuft noch ….. 
mach mit und sei dabei!!  
 

Fotowettbewerb  
„Die Corona-Zeit und ich“ 

 
WAS? 
Ein Foto, das für dich die positive 
Seite dieser Ausnahmezeit zeigt  
und ein zweites Foto, das das  
Negative aufzeigt. 
Zu jedem Foto ein paar Wörter / Ge-
danken, wäre super 😊😊😊😊 
 
WER? 
Zwei Altersklassen:  Kids zwischen 
10-14 Jahren und 15-20 Jahren 
 
TEILNAHME 
Alle Fotos, die bis 10. Juni an  
juz-brixenimthale@hotmail.com  
geschickt wurden, nehmen am Wett- 
bewerb teil. 
 
PREISE 
Gibt es – logo 😊😊😊😊

 
Freu mich auf  eure Beiträge! 
 
Alles Gute und bis hoffentlich bald, 
eure JUZ Birgit 

Jugendzentru
m Brixen i. T

h. 



Seite 26 Unter  uns Juni 2020

Die COVID 19-Thematik 
hatte auch den Tennisport 
zum Erliegen gebracht. 
Mit großer Vorfreude 
und optimalen Bedingun-
gen konnten wir am 1. 
Mai 2020 unsere Tennis-
anlage öffnen. Unter Be-
rücksichtigung der ge-
setzlichen Rahmenbe- 
dingungen und unter Be-
achtung der dringend 
einzuhaltenden Empfeh-
lungen des Verbandes 
kann Tennis ausgeübt 
werden. 
In einer Postwurfsen-
dung im Mai haben wir 

bereits über dringende 
Empfehlungen zum Spiel- 
betrieb sowie über unsere 
Tarife für die Tennissai-
son 2020 informiert. Wei-
tere Informationen dazu 
finden Sie jederzeit auf 
unserer Homepage  
(www.tc-raiba-brixen.at).  
 
Mit dem Schulbeginn im 
Mai konnte auch der Trai-
ningsbetrieb in allen Al-
tersgruppen aufgenom-
men werden. Es dürfen 
Einzeltrainings sowie 
Trainings in Kleinstgrup-
pen (2 - 4 Personen plus 

Coach) mit genügend Ab-
stand als Stationsbetrieb 
im Freien durchgeführt 
werden.  
Anmeldungen sind nach 
wie vor bei unseren Trai-
nern Toni (Tel. 0676 711 
90 86) und Rüdiger (Tel. 
0676 711 90 85) möglich. 
 
Voll Freude dürfen wir 
auch verkünden, dass die 
TTV Mannschaftsmeister-
schaft 2020 ab 6. Juni 2020 
stattfindet. Die Mann-
schaftsmeisterschaft wird 
nach Möglichkeit im Ein-
zel und im Doppel gemäß 

DFP 2020 durchgeführt. 
Solange noch keine Dop-
pelspiele möglich sind, 
werden die Begegnungen 
vorerst nur im Einzel aus-
getragen.  
Nach aktueller Lage sind 
leider auch keine Zu-
schauerInnen auf den 
Tennisanlagen erlaubt. 
Bis zum Start im Juni 
kann es jedoch noch zu 
Lockerungen kommen, 
deshalb veröffentlichen 
wir aktuelle Informatio-
nen dazu auf unserer 
Homepage  
(www.tc-raiba-brixen.at). 

Der Tennisbetrieb in Zeiten von COVID-19

Planung AusführungKonzeption
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Brixen im Thale

TIROLER  SENIORENBUND

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Wir haben bei der letzten Vorstandssitzung am 8. Mai 
beschlossen, die heurige Überraschungsfahrt auf 
Grund der üblicherweise hohen Teilnehmerzahl, we-
gen der Coronaregeln für Busfahrten und des enormen 
Platzbedarfes in den Gasthäusern (Abstandsregeln) 
auf das nächste Jahr zu verschieben. 
Als Ersatz dafür und um unsere Gemeinschaft wieder 
fröhlich aufleben zu lassen, beginnen wir am 16. Juli 
mit einem Halbtagesausflug zum Achensee. Wir fahren 
mit dem Bus nach Pertisau und mit dem Schiff zur 
Gaisalm zum gemütlichen Beisammensein. Wander-
freudige können anschließend auch zu Fuß nach Per-
tisau zurückgehen. Die Teilnehmerzahl für diese Fahrt 
ist auf 45 Personen beschränkt. Nach derzeitiger Re-
gelung müssen alle TeilnehmerInnen im Bus eine 
Mund-Nasenschutzmaske tragen! 
Die Kosten für diesen Ausflug betragen € 28,- inkl. 
Buskosten und Schifffahrt. 
Anmeldungen sind ab sofort bei der Raiba Brixen im 
Thale möglich. Anmeldeschluss: 10. Juli 
Abfahrtszeit: 11.00 Uhr Reitl, Alpenrose, Brixnerwirt, 
Hoferwirt, Bhf. Westendorf 
 
Aktuelle Termine:  
17. Juli: Platzkonzert am Dorfplatz 
Falls es die Coronasituation zulässt, wird das Platz-
konzert stattfinden. Bei diesem Konzert der Bundes-
musikkapelle Brixen im Thale haben wir Senioren die 
Betreuung der Gäste übernommenen. Wir freuen uns 
auf strahlendes Sommerwetter und zahlreiche hung-
rige und durstige Besucher!  
16. August: Operettensommer Kufstein 
Das für heuer vorgesehene Musical EVITA wurde auf 
2021 verschoben.  
20. August: Halbtagesausflug Pinzgau - Wildkogel 
Wir fahren mit der Smaragdbahn von Bamberg aus 
auf den Wildkogel. Oben erwartet uns ein herrliches 
Wandergebiet. Neben dem imposanten Rundumpa-
norama können wir auch unseren markanten Großen 
Rettenstein von der Südseite aus bewundern. 
Anmeldungen für diese Fahrt sind ab 1. Juli möglich. 
 
10. Sept.: Tagesausflug Großglockner - Heiligenblut 
 
Hinweis für alle Mitglieder: Neue Homepage unserer 
Ortsgruppe: seniorenbund-bezirk-kitzbuehel.at 
 
Euer Obmann und seine Frau stehen euch für Fragen 
aller Art gerne zur Verfügung.  
Wir sind unter folgenden Nummern zu erreichen: 
Berti Aschaber Handy: 0650 993 44 51 

Festnetz: 05334 300 50 
Martin Aschaber Handy: 0650 881 29 59  
Euer Martin mit seinem Team 

IHRE HAUTPFLEGE-EXPERTEN AUS DER APOTHEKE

20% RABATT
*

AUF ALLE PRODUKTE VON:

GESUNDHEIT HAUTNAH

JETZT IN DIESER APOTHEKE ERLEBEN

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

Sichern Sie sich jetzt vom 1.6. bis 18.7.2020

Gesunde Haut 
 bedeutet Wohl-
befi nden und ein 
positives Lebens-
gefühl.

Gesundheit ist 
wichtiger denn je. 
Gerade jetzt 
braucht Ihre 
 Hautschutzbarriere 
extra Schutz.

*Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Nur solange der Vorrat reicht. Nicht mit 
 anderen Angeboten kombinierbar.

in unserer Apotheke auf die Hautpfl ege- 
Experten Vichy, CeraVe & La Roche Posay.
Von Dermatologen empfohlen.

20 % RABATT*
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Am Samstag, den 18.4.2020 ist 
unser Ehrenhauptmann Alois 
Bachler nach langer, schwerer 
Krankheit, die er mit großer Tapfer-
keit ertragen hat, verstorben. Mit 
ihm haben wir einen Schützenka-
meraden verloren, der die Schüt-
zenkompanie in den letzten Jahr-
zehnten wesentlich mitgeprägt hat. 
Seit seinem Eintritt in die Schützen-
kompanie im Jahre 1988 war das 
Schützenwesen ein wichtiges Ele-
ment in seinem Leben geworden. 
Mit großer Verlässlichkeit war er 
eine wichtige Stütze für alle Aktivi-
täten, die die Schützenkompanie 
organisierte. Aufgrund seines gro-
ßen Interesses am Schützenwesen 
wurde er bereits in jungen Jahren 
seitens des damaligen Schützen-
ausschusses zur Offiziersausbil-
dung beim Bund der Tiroler Schüt-
zenkompanien entsandt.  
Damit war er der logische Nachfol-
ger nach dem langjährigen Schüt-
zenhauptmann Klaus Hetzenauer. 
Trotz seiner Jugend hat es Alois 
Bachler in kurzer Zeit geschafft, die 
Führung der Schützenkompanie 
Brixen im Jahr 2004 in überzeugen-
der Weise zu übernehmen. Seine 
ausgleichende und besonnene Art 

prägte das Vereinsleben über viele 
Jahre, bis er im Jahr 2017 schwer er-
krankte. In der Folge war es ihm 
nicht mehr möglich, das Komman-
do der Schützenkompanie zu füh-
ren, was sowohl ihm als auch uns 
Schützen und Marketenderinnen 
sehr leid tat. Gab es zwischendurch 
auch Hoffnung, dass er wieder als 
Hauptmann der Schützenkompa-
nie zur Verfügung steht, musste 
Alois Bachler im Vorjahr schweren 
Herzens seinen Rücktritt bekannt 
geben.  
In der Jahreshauptversammlung 
im Dezember 2019 wurde er auf-
grund der großen Verdienste, die 
er für die Schützenkompanie Bri-
xen und das Schützenwesen insge-
samt geleistet hat, zum Ehren-
hauptmann ernannt. Es hat uns be-
sonders gefreut, dass Alois Bachler 
trotz seines schlechten Gesund-
heitszustandes bei der Jahres-
hauptversammlung anwesend sein 
konnte. 
War es doch die erste Hauptver-
sammlung der Brixner Schützen-
kompanie, bei der sowohl der Lan-
deskommandant Major Fritz Tie-
fenthaler als auch der Viertelkom-
mandant Major Manfred Schach-

ner und der Bat.Kommandant 
Major Johann Hinterholzer aus 
dem gegebenen Anlass anwesend 
waren. Das sollte wohl am besten 
die Wertschätzung, die unser ver-
storbener Ehrenhauptmann Alois 
Bachler im Schützenwesen genos-
sen hat, ausdrücken. 
In tiefer Dankbarkeit um seine 
Leistungen für die Schützenkom-
panie Brixen werden wir unserem 
Ehrenhauptmann Alois Bachler ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
Schützenheil 
Schützenkompanie Brixen im Thale

SCHÜTZENKOMPANIE BRIXEN IM THALE 

Ehrenhauptmann Alois Bachler zum Gedenken



Neue Bücher 
 
Das Buch der Freude  
von Desmond Tutu und 
Douglas Abrams.  

Zwei weise Männer, eine 
Botschaft. Sie sind zwei 
der bedeutendsten Leitfi-
guren unserer Zeit: Seine 
Heiligkeit, der Dalai 
Lama, und Erzbischof 
Desmond Tutu. Obwohl 
ihr Leben von vielen Wid-
rigkeiten und Gefahren 
geprägt war, strahlen sie 
eine Zuversicht und 
Freude aus, die durch 
nichts zu erschüttern ist. 
Die Anleitung für ein 
glückliches, erfülltes Le-
ben, gerade in bewegten 
Zeiten. 
 
Hundert Namen  
von Cecelia Ahern.  
Manchmal muss man 
ganz gewöhnliche Men-
schen finden, um zu ver-
stehen, wie außerge-
wöhnlich das Leben ist. 
Die junge Journalistin 
Kitty ist am Tiefpunkt, als 
sie eine geheimnisvolle 
Liste in die Hand be-
kommt mit hundert Na-
men unbekannter Frauen 

und Männer. Hundert 
Menschen, über die nie-
mand etwas weiß. Wer 
sind sie? Was verbindet 
sie miteinander? Kitty 
bleiben nur zwei Wochen, 
um es herauszufinden – 
für ihren Artikel und für 
ihre eigene Zukunft … 
 
Eins wollt ich dir noch 
sagen von Louisa Young.  

Erster Weltkrieg.  
Der junge Riley meldet 
sich freiwillig an die 
Front. Er findet sich wie-
der im Wahnsinn des 
Krieges. Nur die Briefe 
seiner großen Liebe Na-
dine halten ihn am Leben. 

Dann wird Riley schwer 
verwundet und löst unter 
einem Vorwand die Ver-
lobung. Nadine, am Bo-
den zerstört, lässt sich als 
Lazarettschwester nach 
Frankreich versetzen und 
hofft, Riley dort zu ver-
gessen. Es gelingt ihr 
nicht … 
 
Wie ein Licht in der 
Nacht  
von Nicholas Sparks.  

Niemand im Küstenort 
weiß, wer die neue Ein-
wohnerin Katie ist und 
woher sie kommt. Sie lebt 
völlig zurückgezogen 
und meidet jeden Kon-
takt mit anderen. Erst 
dem jungen Witwer Alex, 
der zwei kleine Kinder 
hat, gelingt es langsam, 
ihr näher zu kommen. 
Doch Katie hütet ein 
dunkles Geheimnis. Wird 
sie für die Liebe alles aufs 
Spiel setzen? 
 
Die Geisha  
von Arthur Golden.  
Zu Beginn der 30er Jahre 
wird das einfache Fi-
schermädchen Chiyo in 
die alte Kaiserstadt Kyoto 
gebracht. Nach einer leid-
vollen Ausbildung steigt 
sie zu einer der begehr-
testen Geishas in ganz Ja-
pan auf. Doch dann lernt 
sie einen Mann kennen, 

in den sie sich unsterblich 
verliebt … 
 
Die stille Bestie  
von Chris Carter.  
Du vertraust ihm, erzählst 
ihm deine schlimmsten 
Geheimnisse, doch er ist 
nicht, was du denkst … 
Profiler Robert Hunter 
vertraute immer nur we-
nigen Menschen. Eigent-
lich nur einem: Lucien, 
seinem Freund aus Studi-
entagen. Bis dieser plötz-
lich verschwand. Jahre 
später kommt ein Anruf: 
Die Körperteile unzähli-
ger Mordopfer sind auf-
getaucht, grausige Tro-
phäen. Angeklagt ist 
Lucien. Und er will nur 
mit einem reden: Robert 
Hunter …
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Öffnungszeiten (im Payrleitner Haus): 
DI:  10 - 12 Uhr und 17 - 18.30 Uhr 
MI u. DO: 10 - 12 Uhr;  
FR: 17 - 18.30 Uhr; SO: 10 - 11 Uhr 
E-Mail: brixen@bibliotheken.at     
www.brixen.bvoe.at 

Was lange leben will, muss dienen, was aber herrschen will, lebt nicht lange.   Hermann Hesse



Hinweis der Redaktion: 
Wir weisen darauf hin, dass alle Inserenten von Texten 
und/oder Fotos in der Brixner Zeitung „Unter Uns“ über 
das Recht zur Veröffentlichung von Fotos und/oder Texten 
durch Einwilligung des Verfassers / Fotografen / Verlages 
nachweisbar verfügen müssen. Allfällige Regressansprü-
che / Unterlassungsklagen von Urhebern oder Verlagen bzw. deren Rechtsvertretern werden an den/die Inserenten/ 
Firma/Vereine verwiesen. Aus aktuellen Fällen ist ersichtlich, dass eine Missachtung von Urheberrechten beträchtliche    
finanzielle Kosten nach sich ziehen kann! Mit der Übergabe von Texten / Fotos an das Redaktionsteam der Brixner Zei-
tung erklärt der Inserent stringent, über die erforderliche Berechtigung zur Veröffentlichung zu verfügen.  
Datenschutz  
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre Daten daher ausschließlich auf 
Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, TKG 2003). In der Datenschutzerklärung auf unserer Website infor-
mieren wir Sie über die wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung.  
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Tipp:  Pflegendes für die Hände

Preise für Werbe-Einschaltungen 
ab 1. Jänner 2020 gültig 
In Farbe: 
1    Seite 220,-- 
1/2 Seite 120,--  
1/3 Seite   83,-- 
1/4 Seite   70,-- 
1/8 Seite   40,--

In s/w: (wenn verlangt) 
1    Seite 130,-- 
1/2 Seite   70,--  
1/3 Seite   50,-- 
1/4 Seite   38,-- 
1/8 Seite   22,--

In eigener Sache

Hinzu kommt bei Firmen-Inseraten noch die Werbesteuer 
von 5%, die wir an das Finanzamt abzuführen haben. 
Bei Abonnements gibt es einen Preisnachlass von 10 % für 
6 Einschaltungen oder 20 % für 12 Einschaltungen jeweils 
im Voraus zahlbar.  
Zwischengrößen sind je nach Abmessung vorgesehen und 
können bei der Redaktion erfragt werden. 

Das Redaktionsteam 

Rezept:   Notrufnummern
Euro Notruf 112 
Feuerwehr 122 
Polizei 133 
Rettung 144 
 
Ärztenotdienst 141 
Vergiftungszentrale 01/4064343 
Alpinnotruf, Bergrettung 140 
 
RK Bezirksstelle Kitzbühel 0800/808144 
Rettung Ortsstelle Brixental 14844 
Krankenhaus St. Johann 05352/606-0 
Universitätsklinik Innsbruck 0 5 1 2 / 5 0 4 - 0 
Wenn’s weh tut  
Gesundheitsberatung 1450

Online können Sie die Zeitung lesen unter:  
www.unteruns.at 

Polenta-Auflauf  
mit Blattspinat 
 
Zutaten (für 6 Personen):  
20 dag Polenta, 60 dag Wasser, Salz,  
2 Eier, 3 EL Mascarino, 40 dag Blattspinat,  
8 dag Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 3 dag Butter, 
Salz, Pfeffer, Muskat, 12 dag Schafkäse, Paprika-
pulver. 
 
Zubereitung: Polenta in dem leicht gesalzenen 
Wasser garkochen (ca. 25 Min.) und leicht über-
kühlen lassen. Blattspinat blanchieren und klein 
schneiden. Zwiebel und Knoblauch fein hacken 
und in Butter glasig dünsten. Spinat zugeben und 
mit Salz, Pfeffer und Muskat würzen. Gewürfel-
ten Schafkäse unterheben. Die Hälfte der Polenta 
in eine gebutterte Auflaufform streichen. Spinat-
fülle einfüllen. Dotter und Mascarino mit dem 
zweiten Teil der Polenta verrühren. Eiklar zu 
Schnee schlagen und unterheben. Als letzte 
Schicht in die Form füllen. Mit Paprikapulver be-
streuen und bei 180°C ca. 30 Minuten im vorge-
heizten Rohr backen. 
 
Wer hat ein interessantes Rezept oder einen Tipp?  
Wir würden es gerne veröffentlichen. Wir bitten, es bei 
Maria Wurzrainer vorbeizubringen oder es ihr zu schicken 
(j.wurzrainer@tsn.at). 

Rissige Hände werden wieder glatt und schön, 
wenn man sie nach jedem Händewaschen mit ei-
ner Mischung aus Apfelessig und hautfreundli-
cher Handcreme im Verhältnis 1:1 eincremt. Auf 
ein entzündetes Nagelbett legt man mit Apfelessig 
getränkte Kompressen und lässt sie einwirken. 
Tägliches Einreiben mit Apfelessig hat sich auch 
bei Nagelpilz bewährt. 
Wenn man beim Händewaschen ein paar Tropfen 
Apfelessig ins Waschwasser gibt, trocknet die Seife 
die Haut nicht so aus.
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Termine

Sozial- und Gesundheitssprengel 
WESTENDORF - BRIXEN  
Bürozeiten: Mo, Di u. Do jeweils von 
8.30 - 11.30 Uhr im Altenwohnheim 
Westendorf, Tel. 2060 od.  
Pflegediensthandy 0664 22 64 518. 
E-mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber:  
Erwachsenenbildung Brixner Zeitung „Unter uns“ Josef Wurzrainer, 6364 Brixen i. Th., Achenweg 2 
Verlagsort und Postamt: 6300 Wörgl 
Redaktion: Theresia Stöckl, Oberlauterbach 28, Tel. 0650 205 54 61,info@unteruns.at 
Helene Bachler, Oberlauterbach 19, Tel. 0664 783 19 21 
Redaktionsmitarbeiter:  Sebastian Fuchs, Josef Schipflinger, Tom Scheffauer, Leonhard Feichtner 
Kinderseite: Leonie Belmer; Buchhaltung: Andrea Astl 
Layout: prodesign werbeservice, Richard Krall, 6363 Westendorf, www.prodesign-grafik.at;  
Druck: Druck2000, 6300 Wörgl, Peter-Mitterhofer-Weg 23  
IBAN: AT61 3621 5000 0003 0387 bei der Raiba Brixen i. Th. (BIC: RZTIAT22215) 

Das Wetter im April
Monatsniederschlag: 54,0 l  2019: 72,5 l  
Niederschlagstage: 8 2019: 13 
davon an 6 Tagen Regen 2019:   8 
an 1 Tag Regen u. Schnee 2019:   4 
an 0 Tagen Schneefall 2019:   1 
an 1 Tag Regen mit Gewitter: 2019:   0 

Neuschneemenge Winter  2019/20:  322 cm  
                                      2018/19:  654 cm

Redaktionsschluss für die Juliausgabe:  
Mittwoch, 17. Juni 2020 

 
Die Ausgaben der Brixner Zeitung ,,Unter Uns“ stehen auch als  

Download zur Verfügung unter: www.unteruns.at 

Wochenenddienste der Ärzte 
im Juni  

Notordination jeweils von 10 bis 12 Uhr 

F e l s e n f e s t  v e r s i c h e r t .

Bezirksleiter Walter STROBL  
Schwimmbadweg 19, 6364 Brixen im Thale 
Tel./Fax 05334/8836, Mobil 0676/82828108

01.06.      Dr. Diana Prader,  
               Kirchberg, Tel. 05357 2803 
06./07.    Dr. Diana Prader,  
               Kirchberg, Tel. 05357 2803 
11.6.        Dr. Josef Tassenbacher,  
               Kirchberg, Tel. 05357 3757 
13./14.    Dr. Peter Fuchs, Brixen 
               Tel. 05334 6060 oder  
               0664 200 51 56 
20./21.    Dr. Kerstin Gasser-Puck,  
               Brixen, Tel. 05334 8181 
27./28.    Dr. Christ. Schwentner,  
               Reith, Tel. 05356 634 24 
4./5.7.     Dr. Peter Fuchs, Brixen 
               Tel. 05334 6060 oder  
               0664 200 51 56 

Freitag....... .......29.05.......19.00 ....Eucharistie und Anbetung, Pfarrkirche 
Samstag.... .......30.05.......19.00 ....Eucharistie und Anbetung, Pfarrkirche 
Sonntag..... .......31.05.......09.00 ....Pfingstsonntag, Eucharist. u. Anbetung 
Montag..... .......01.06.......09.00 ....Pfingstmontag, Pfarrgottesdienst 
Samstag.... .......06.06. ...................AV Bergtour, Zahmer Kaiser 
Sonntag..... .......07.06.......09.00 ....Dreifaltigkeitssonntag, Pfarrgottesd. 
Mittwoch .........10.06. ...................Sperre Umfahrung 
Donnerstag......11.06.......09.00 ....Fronleichnam, Festgottesdienst 
Freitag..............12.06. ...................Sperre Umfahrung 
................. .........................18.00 ....AV Bergsteiger-Treff, Schule Brixen 
Samstag........... 13.06. ...................AV MTB-Tour, Vomper Loch 
Mittwoch .........17.06. ...................AV Extr.Gmiatl., Wanderung Ötztal 
Donnerstag......18.06.......15.00 ....Mütter-Eltern-Beratung, Dechantstall 
Samstag........... 20.06. ...................AV „GetStarted-Alpinklettern plaisir“ 
Sonntag............21.06.......09.00 ....Herz Jesu-Sonntag, Festgottesdienst

Information für Spenden an die Feuerwehr:  
Werde auch du Unterstützer der Freiwilligen Feuerwehr Brixen im Thale  

Beitrag nach eigenem Ermessen auf das Konto der Raiffeisenbank Brixen:  
IBAN: AT70 3621 5000 0002 5569 | BIC: RZTUAT22215 

 
Auf unserer Website feuerwehr-brixen.com findet ihr zu den meisten  

Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten noch weitere Informationen.  



 


